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67. Jahrgang 


Chamberlain und der Friede. 


fa Eondon, 9. November. (R.) Der englifde 
E benminiſter Chamberlain hielt geſtern 
E 5 Politiſche Rede anläßlich der Verleihung 

Ehrendoktors an ihn durch eine amerikaniſche 


Slate 
zugliſchen und der franzöſiſchen Raſſe ge⸗ 
Warſchau, 9. November. 


„Qui Pro Quo“ zu einem Zwiſchenfall, der 
recht bedeutungsvoll iſt. In dieſem 
Theater wird nämlich eine Revue Urige deren 
Programm mit Bezug auf die 10jährige Unab- 
Hir agent, Polens zuſammengeſtellt worden iſt. 

ie Premiere fand vorgeſtern ſtatt, und nun ſah 
man, daß der ns Zeil der Revue von dem 
überaus geijtreihen, aber auch biſſigen Dichter 


Dinten, ſich im Gegenſatz zu dem moraliſchen 
Lol der Welt zu ſtellen. R 

; bie udon, 9. November. (R.) Die Erklärungen, 

% der ſtellvertretende engliſche Außenminiſter 

3 al Cuſhendun im engliſchen Oberhaus über 

tenps unge frag; abgab, finden in einem füh⸗ 


$ Blatt der liberalen Oppoſitionspartei leb⸗ A 4 
Saften iD METS ; olit | umwim verfaßt worden war, der zu der An⸗ 
3 laufe af 8 Send e N e ee Pikſudſkis gehört. ie Polizei 


t 
ag Nationen ein verſtanden erkläre, die 


= zur Abrüſtung entſchloſſen find. Selten habe 
a * Regierung fo vollſtändig ihre Verani- 
Blctlichkeit in Abrede geftellt. Die Kritik des 
18 bezieht ſich auf die Aeußerung Lord Cu⸗ 
8 enduns, daß die engliſchen Zugeſtändniſſe an 
g dankreich in der Frage der Landrüſtungen 
zucht zurückgezogen werden dürften. 
ſch py Einberufung der Abrüftungsvortonfeveng 
1 N — ein der engliſchen Regierung nahe ſtehen⸗ 
dal 


wußte offenbar, daß für die zweite Vor⸗ 
Be lung Störungen geplant waren, denn 
e vr zahlreiche Poliziſten im Saale verteilt. 
In dieſer Revue kommt nun eine Szene vor, in 
der der Dichter Mickie wic 
mit den polniſchen Königen 
Sobieſki und berühmten ännern, wie 
Chopin und Kopernikus, ſich in das 
Schloß „Belvedere“ begeben, um dem Marſchall 
Pikſudſki Rapport gu erſtatten. Mar- 
ſchall Pilſudſki begibt ſich dann mit dieſen Köni⸗ 
gen und berühmten Männern auf die e Aufs um 
ein Gläschen Schnaps zu trinken. Die Aufforde⸗ 
— der u . — da eee 2 
ruppe anſchließt, geſchieht auf folgende Weiſe: 
Sie erſcheinen vor dem ſtattlichen kit 
Denkmal in Warſchau und rufen laut: „Kommen 
doch einmal herunter, Sie romantiſche 


an 


gemeinſchaftlich 
gmunt und 


latt, daß der franzöſiſche Wunſch nach einer 
fg digen neuen Tagung diefer Konferenz 
dwerlich erfüllt werden könne. Die a m t- 
põe engliſche Auffaſſung fei, daß die vorzeitige 
Wiederaufnahme der Arbeiten der Abrüſtungs⸗ 
daf tereng ö wecklos fei, ſolange die Ausſlcht 
de ein Abkommen zwiſchen den Seemächten über 
ee Jlottenabrüſtung nicht beſtehe. 


Glüchwünſche des amerikaniſchen 


Arbeiterverbandes an hoover. 

1 alt dort, 9. November. (R.) Aus der großen 
and! der Glückwunſchtelegramme, die Hoover aus 
pong Kreiſen der Bevölkerung zugingen, find be- 
Dru rs die Wünſche hervorzuheben, die von dem 
bein enten William Green und den Vize- 
Auidenten Matthew Woll, der amerikaniſchen 
dugetterkorporation anläßlich ſeines Wahlſieges 
Ferdeſprochen wurden. Auch der Präfident des 
® oh ewis richtete 

1 John L itet 

A wünſche an Houver. 
] O D —— 


a eiternerbanbeß 
y Die Deutſchen 
in der Tſchechoſlowahei. 


Peng, 9. November. (R.) Ueber die Stellung 


Sie 


uppe 
Bauten herab. Zu dieſen Vorgängen ſang 
die Ordonöwna. Nun ſchrie jemand im Saal: 
„Wahrt eure nationalen Güter!“ und 
ein anderer ſchrie: „Unfer Dichter Mickiewicz ift 
keine romantiſche Puppe! Warſchau iſt do 
Soß nicht ganz verächtlich geworden!“ 
Sofort wurde das Licht im Saale an edreht, 
und die Ordonöwna rief: „Jetzt will ich doch mal 
ſehen, ob Ihr wieder die Courage habt, ich be⸗ 
ginne von neuem!“ Das Publikum rief: 
„Wir fürchten uns nicht, uns euch im vollen Lichte 
zu zeigen“ und die Zurufe von allen Seiten be⸗ 
annen aufs neue. Die Polizei faßte die Demon⸗ 
tranten beim Kragen und beförderte ſie hinaus. 
Es waren meiftenteils junge Männer und 
nationaliſtiſche Studenten. Ein Teil 


1 Date Warſchau, 9. November. (Eig. Telegr.) Die 
A en dt be wichtige Frage der Verfaſ ji ngstreform 
A eu 


eſchäftigt. Die yz wolenie 
konnte nicht teilnehmen, da ſie fi 
10. Jahrestages der Bildung der 
rung nach Lublin begeben hatte. 


gruppe 
zur Feier des 
ubliner Regie⸗ 
Die Ukrai⸗ 


ee n 
behauptete in 
bewerb b die deutſchen Boden- 
rund langfriſtigen Verfaſſung von 
) en and ‚Boden mit jet wei Fünfteln des ge- 


| Bodens beteiligt feien., 
onton 


dung don, 9. November. 
i Baer Induſtrief 
fern geſtern ein Teil 
ane gativen Regierun 
lieder Flammlung fait, l 

f Merpggst mehr als 400 Abgeordnete zählenden 
Alam iven Regierungspartei teilnahmen. Dieje 
eben pung ſollte darüber beraten, ob aus den 
we der er konſervativen Partei im Unterhaus 
Verden Nähten Woche ein Antrag eingebracht 
lung „10 „der die at uach ert Regie⸗ 
k; enſervat der Schutzzollfrage tadelt. Von der |d 
Denie en Parteileitung wurde erklärt, daß 
Ettei die dem Mißtrauensantrag der Arbeiter⸗ 
N Inder konſervative Partei im Parlament eine 

N würde tont bilden müſſe. Die Regie- 

entstade vorausſichtlich während dieſer Par- 
die 8 ung erhöhte Schutzzölle, insbeſondere 
en. tapl- und Eiſeninduſtrie nicht ein⸗ 
aus Am nächſten Mittwoch findet 
aun, über die Schutzzollfrage wegen des 
rachnsantrag 

che ſtatt. 


leidigung. 
die Verfall un 
einmal 


Der Bei 


es der Arbeiterpartei eine 


24 
ri 
are 


* 
8 


„Die Welt der Frau“ 


Geſtern kam es in dem Warſchauer Theater d 


und Mickiewicz ſteigt dann wirklich vom ju 


an geſtern den aa erg chuß des Sejms 


ner kamen mit 2 Anträgen, von denen ein An⸗ 


p 
8 
L 


beftimmten Tagen und 
nicht Gewähr geleiftet w 


des Publikums ſchloß ſich den Verhafteten an und 
bot ſich freiwillig als Zeugen an. Auf Einſpruch 
es Rektors der Univerſität wurden 
dann die Studenten wieder freigelaſſen, aber 
ungefähr ein Dutzend Männer blieben in 
Unterſuchungshaft. 


Während ſich dieſe Vorgänge im Theater ab⸗ 
ſpielten, begannen im Rathaus Verhandlungen 
der Stadtverordnetenverſammlung um die Um⸗ 
benennung des Sachſenplatzes. Der Antrag hierzu 
wurde von dem Pilſudſkianhänger Kosciak⸗ 
ko wſki geſtellt, und in dieſem Antrag heißt es, 
daß man bei Gelegenheit der Anabhängigkeitsfeier 
dem Schöpfer der polniſchen Frei eit 
eine bleibende Erinnerung ſchaffen 
wolle, indem man den Platz nach ihm um⸗ 
bonenne. Die Haltung der Sozialiſten war 
recht unklar. Da Pilſudſti die Freiheit vor 
allen Dingen mit Hilfe der Sozialiſten err 
hatte, jo dürften die Soziali do ch 
1 95 Is; A gegen dieje Ehrung 
ihres alten Kameraden ſtimmen, ande- 
rerſeits aber befinden fie fih anläßlich der poli- 
tiſchen Haltung Pitſudſtis in ſcharfen Oppo⸗ 
Paen zur jetzigen Regierung und wollten fi 

shelb der Abſtimmung enthalten. A 


aten. Der ſche Aub, deſſen An⸗ 

anger während der Wahlen für Pitfudjti ge 
ſtimmt hatten und aus Kaufleuten, Advokaten 
w. „hat auch diesmal für die 
hrung Pikſudſkis durch die Umbenennung 
des Platzes geſtimmt. Es war ſpäter als 3 Uhr 
früh, als endlich der Beſchluß zugunſten der Am⸗ 
benennung mit einer kleinen Mehrheit 
fiel. 52 Mitglieder des Stadtrates waren für 
die Umbenennung, 43 dagegen, und die Annahme 
des 1 war nur 5 5 weil ſich die 
Sozialiſten und die Chriſtlich⸗Demokraten der 
bſtimmung enthalten hatten. Ferner ſtellte 
der Führer der ſozialiſtiſchen Gruppe, Arci- 
B einen Mißtrauensantrag gegen den 
tadtverordnetenvorſteher Jaworowſk i, der 


bekanntlich der Führer der abgeſpaltenen ſoziali⸗ 


ſtiſchen Gruppe ift. Da aber der Morgen bereits 
dämmerte, war man vernünftig genug, um die 
Verhandlung zu vertagen. 


die Verfaſſungsreform. 


daß man es drucken und dann den Kommiſſions⸗ 
mitgliedern vorlegen ſolle. Ihm ſcheint es vor 
allen Dingen nicht recht klar, weshalb eine 
andere Mehrheit nötig ſein ſollte für den An⸗ 
trag des Regierungsblockes und eine andere 
Mehrheit für die DE Ktegunn, der Verfaj- 
ungsreform ſelbſt. Schließlich wurde be- 
15 die nächſte Sitzung am 15. November 
tattfinden zu laſſen. i % 

' ; 


Keine Ausihreibung 


neuer Anleihen. 
Warſchau, 9. November. (A. W.) Wie die „Ga⸗ 


ft seta Handlowa” erfährt, entſpricht das Gerücht, 


daß das Finanzminiſterium einen Geſetzentwurf 
ausgearbeitet hätte, der den Finanzminiſter zur 
Ausſchreibung einer Inlandsanleihe in 
Höhe von 100 Millionen Zloty für Bauzwecke er- 
mächtige, und daß dieſer Entwurf demnächſt vom 


t| Mintiſterrat erörtert werden ſollte, durchaus 


nucht den Tatſache n. Es handelt ſich hierbei 
um die Entſtellung einer anderen Frage. Es 
beſteht nämlich der Plan, ein Rahmengeſetz 
durchzubringen, das den Finanzminiſter zu einer 
breiteren Anleiheaktion im Inlande in Grenzen 
bis zu 100 Millionen Zloty ermächtigt, ohne die 
Form der Anleihen zu beſtimmen. Der Finanz⸗ 
miniſter könnte fie teilweiſe und zu Zeitpunkten 
realiſieren, die er m eckmäßig hält. Jeden⸗ 
falls ſind vor April 1 keinerlei konkrete 
Maßnahmen über die Ausſchreibung neuer 
Anleihen zu erwarten. 

e Ein Nationalpark. 

Warſchau, 9. November. In der geſtrigen 
Sitzung des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrates 
iſt der Beſchluß gefaßt worden, das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium zu ermächtigen, das Gut Pieniny 
in der Wejewodſchaft Krakau zu kaufen, um es 
anläßlich der Zehnjahrfeiern für die Errichtune 
eines Nationalparks zu verwenden. 
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polniſchen 
N gleichen Se ſtellten fih die Chriſtlich⸗f | 


ſich an die 
Kaufleute, daß diefe von den Fabri- 
kanten Aufſchrift und Firmenſitz verlangen, 


Während der 
Geschäftsmann 
ruht, 


arbeiten 
seine Anzeigen. 
Carnegie. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
Sonnabend, den 10. November 1928 


Poliliſcher Zwiichenfall bei der Revue. 


die „romanliſche Puppe“. — Verhaftungen. — Ein Marjchall-Biljudstiplag 
in Parſchau. — Lange Siung des Magiſtrals. — 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


fir. 259 


Ende der Wohe 
der Selbſtgenügſamkeil. 


Schlußreſolution. 


Soeben iſt in Warſchau die „Woche der 
Selbſtgenügſamkeit Polens“ mit folgender 
Reſolution geſchloſſen worden: 

„Die Liga der Selbſtgenügſamkeit“, deren 
Ziel das Wohl des Staates iſt, forderte 
Euch zur Anterſtützung der eigenen ein⸗ 
heimiſchen Induſtrie auf. Sie wünſcht in 
der polniſchen Volksgemeinſchaft den wirt⸗ 
ſchaftlichen Patriotismus zu entfachen, der 
das Fundament der Macht und der ſtaat⸗ 
lichen Stellung Polens iſt. Gleichzeitig 
ſtrebt ſie danach, die unbegründete Neigung 


und den blinden Hang zu allem, was fremd 


und nicht polniſch (nieswoje) iſt, auszu⸗ 
merzen, und fie will mit allem Nachdruch 
dahin wirken, daß Marke und Fabrikzeichen 
der Ware (alſo das Zeichen des Urſprungs 
der Ware und des Sitzes der Firma) für 


die betreffende Firma den Abſatz erleich⸗ 


tern; ſie will, daß dieſes Warenzeichen ein 
Kennwort wird und der Ware die Tore 
des inneren Marktes öffnet. 

Die Liga wendet ſich an die 
Fabrikanten mit der Auf⸗ 
ihre Waren mit Juli: und 
der Firma zu verſehen; fie wendet 


an die Käufer, daß ſie von den 
Verkäufern Aufſchriften und Sitz der 
Firma verlangen.“ 
Kurz geſagt, wenn es auch nicht ausge⸗ 
ſprochen wird, verlangt diejer, dem Mi- 
niſterrat noch vorzulegende (11!) Beſchluß, 
daß ſämtliche polniſche Waren den Ver⸗ 
merk tragen: 
Hergeſtellt in Polen — 

. „Made in Poland“. 
Und nun werden Käufer der ſo be⸗ 
ſchrifteten Ware in Menge kommen. — — 

Das grundſätzlich Kritiſche zu der 
falſchen, Polen iſolierenden Wirtſchafts⸗ 
propaganda iſt an dieſer Stelle ſchon ge⸗ 
ſagt worden. Nicht die Propaganda un⸗ 
reifer Gemüter, ſondern die Qualität 
der Ware macht für ſie Propaganda 
auf dem inneren Markt. Nicht eine phan⸗ 
taſtiſche Redenſchlacht, ſondern eine 
gewiſſenhafte, gründliche Unterſuchung über 
die Stimmung der Käufer — und die 
Gründe dafür — wäre zweckmäßiger zu 
erwähnen. Denn zum Käufer ſpricht nur 
die Ware. Wenn viele Kaufleute frei dar⸗ 
über ſchreiben oder ſprechen dürften! — — 

„Hergeſtellt in Polen.“ 

Irgendwo lebt hier — nennen wir ihn 
Jan Kaczmarek. Ein eifriges Mitglied 
des Weſtmarkenvereins, der auch lebhaft 
an der Propaganda für die Samowystar- 
czalnose Polski arbeitet. Alſo ein recht 
patriotiſcher Menſch. Er ſpricht dabei gut 
und überzeugend. Vor einer Zeit brauchte 
er nun eine ziemlich teure neue Maſchine, 
eine Dreſchmaſchine mit allem. 

Er beſichtigte allerhand Typen und ver⸗ 
weilte lange bei denen „made in Poland“ 
und bei anderen ausländiſchen. Dann 
kaufte er eine neue Maſchine. Als ſie an⸗ 
kam, war es — eine ausländiſche — 
fürchterlicher noch, eine deutſche! — Aller⸗ 
dings von einer renommierten Firma. 

„Aber Janek,“ fragt ihn ein Bekannter, 
„du kaufſt eine ſolche, eine deutſche Ma⸗ 
ſchine?“ — „Wo du neulich jo ſprachſt?“ — 
„Ja,“ meint Janek — „deutſche Maſchine 
is es, aber kenn ich ihre Arbeit, zahl ich 
lieber Zoll, als andere Maſchine kaufen. 
Und geht ſehr gut.“ a 

„Und deine letzten Reden?“ — 


„Ja,“ jagt wieder Janek, „das Reden, 
das iſt Politik — und das andere iſt 
Wirtſchaft.“ 

Anderswo treten Landarbeiter in den 
Eiſenladen eines mittleren Städtchens. 
Sie wünſchen Spaten und Gabeln zu 
kaufen. Der beredte Verkäufer will ihnen 
Landesprodukte („wyroby krajowe“) ver⸗ 
kaufen. 

Die Arbeiter hören ſich die Reden an 
und ſagen bald, wir wollen andere Spaten 
und Gabeln, denn die Spaten knicken bald 

um. und die Zinken der Gabeln verbiegen 
ſich. — Mit Waren ausländiſchen Ur⸗ 
ſprungs — Spaten und Zuckerrübengabeln 

— verlaſſen fie das Geſchäft. 

Janek hatte wieder recht: etwas an⸗ 
deres iſt Politik und etwas anderes Wirt⸗ 
ſchaft. Dieſe Beiſpiele ließen fih leicht 
vermehren. 

Was wird an dieſen Zuſtänden die obige 
Reſolution beſſern? — 

Landwirtſchaftliche Maſchinen — Spaten 
— Gabeln — Pflugſchare — braucht der 
innere Markt. — Aber nicht ihre Muf- 
ſchrift, ſondern ihre Qualität be⸗ 
ſtimmt den Willen des Käufers. 


Das Jeſt in Lublin. 


Seimmarſchall Daſzynkſi, Thugutt 
und die Nationaldemofratie. 

Warſchau, 9. November. Herr Staniſtaw Thu⸗ 
gutt ſchreibt anläßlich der Freiheitsfeiern in 
Lublin im „Robotnik“ folgenden Artikel: „Die 
erſte, vielleicht die wicht igi Lubliner Lehre 
iſt die e daß die mokratie in Polen 
wirklich herrſchen kann. Als früheres 
Mitglied der Lubliner Regierung iſt es mir ſchwer, 
ihren Wert zu beſtimmen. Ich darf aber wohl feſt⸗ 
ſtellen, daß keine der E 
en aus Männern zuſammengeſe , 

die hb fo ar das Ziel ſteckten und fo feft 
entſchloſſen waren, um ihre Ueberzeugung zu 
kämpfen. Sie verſtand es, den einzig bermünftigen 
Mittelweg zwiſchen der bolſchewiſtiſchen s 
finnungslofigfeit und der verknöcherten reaktio⸗ 
nären Rückſichtsloſigkeit zu u. Dieſe Lehre ift 
beſonders wichtig fie de Gegenwart, da die 
kommuniſtiſche Demagogie und die angeblich 
dem Vaterlande zu Hilfe eilende Demagogie 
hausbackener Faſziſten den Leuten die 

beginnt. Man 


Beſinnung zu nehmen : fann aber 
Zweifel hegen, ob die Volksregierung i Jein- 
den gegenü nicht zu weich war. ein 


nüber 
grundſätzlicher Gegner des Terrors, aber 
noch mehr haſſe ich die Strafloſigkeit, deren 


ich in Polen ſeit nderten jeder zänkiſche 
{in Bolen feit Jahrhunderten jeder zee 


Entweder ſteht Polen dem Boden der Ach = 
tung des Rechts eber er kommt in Enge- 
zügelten Formen um. Die große Kruft der 
Lubliner Regierung beſtand in der Pe ft ig- 
keit der Linken. Wenn man ia die zerſplitter⸗ 
ten Kräfte zuſammenfaſſen wollte, 
man fer leicht den Widerſtand der Feinde 
brechen. Wir ſind wohl kampfbereit, aber 
für den Sieg nicht vorbereitet. 
möchte keinem meiner N r wü „ di 

Bitterkeiten des Jahres 1918 durchleben z 
müſſen, da man in wenigen Stunden demo⸗ 
kratiſche polniſche Aemter zu ſchaffen hatte. Die 
polniſche Demokratie wird wieder vor große 
Aufgaben geſtellt werden, und es wäre ſchlimm 
für Polen, wenn es nicht die genügende 
Kraft beſäße, ſeinen Weg zu ſehen und die 
Wiederholung von Fehlern zu vermeiden.“ 

Der „Kurjer Poznanſki“ kommentiert die Teil- 

nahme des Sejmmarſchalls an den Lubliner Feiern 


mit fol u Worten: „Nach der Meinung des 
Herrn Daſzynfdki ijt das demokratiſche 

heute bedroht. Der Redner behauptet aber, 
daß das arbeitende Volk den der en⸗ 


den Klaſſen auskehren werde. Wir wollen mit 
Herrn Daſzynſki über den Wert der Lubliner 
Regierung wicht polemifieren. Polen hat 
zu teuer dafür bezahlt. Heute haben ſich die 
Saß Verbündeten entzweit. Die Erklärung 
Daſgynſkis kann verſchieden aufgefaßt mwer- 
den, wenn man bedenkt, die Sozialiſten 
gerade der Regierung vorwerfen, daß ſie mit 
den Klaſſen kokettiert. Aber darum ee 
es fih eigentlich nicht. Herr Doiy t jetzt 
Sejmmarſchall und vertritt den ganzen 
Sejm, nicht die Linke. Die Aeußerung, alles. 
was nicht zur Linken gehört, Kehricht und 
ausgekehrt werden müſſe, iſt unter ſolchen 
Umſtänden als ein Vergehen zu bezeich⸗ 
nen, das ſich mit ber Wed, Die Bere Dalani 
bekleidet, nicht vereinbaren läßt.“ 


Die Regierungskriſe in Rumänien. 


Bukareſt, 9. November. (R.) Bei der Kabinetts⸗ 
bildung in Rumänien iſt der geſtern gemeldete 
Verſuch des Geſandten in London Titulesenu 
offenbar geſcheitert. Wie aus Bukareſt ge⸗ 
meldet wird, iſt Titulesen noch geſtern zu der 


neberzengung gelangt, daß die vom Regentſchafts⸗ fiele 


rat gewünſchte Verſöhnung zwiſchen der liberalen 
und der nationalen Bauernpartei unmöglich 
iſt. Man nimmt an, daß Titulescu nunmehr dem 
»Regentſchaftsrat vorſchlagen werde, den Bauern⸗ 
führer Manin zu betrauen. Die Kabinetts⸗ 
bildung durch Manin würde gleichzeitig Parla⸗ 
mentsauflöſung und Neuwahlen be⸗ 


deuten. 
——————— 


` Der Aetna beruhigt ſich. 


Catania, 8. November. (R.) Nach den letzten 
Meldungen iſt die Ausbruchstätigkeit des Aetna im 
Abnehmen begriffen. Obwohl der Eiſenbahn⸗ 
verkehr nicht unterbrochen iſt, wurde heute abend 
ein Ergänzungsverkehr zu Waſſer zwiſchen den 
Städten Syrakus, Catania und Meſſina mit zwei 
Dampfern aufgenommen. l 


dann könnte Ma 


langgeſtreckten 
nötigten und ein großes gewicht der 


Paris, 9. November. (R.) Allgemein wird hier 
jetzt angenommen, daß der Präſident der Republik 
im Laufe des heutigen Tages, da die Mehrheit der 
von ihm zu Rate gezogenen Parlamentarier 
Poincaré als geeignetſte Perſönlichkeit bezeich⸗ 
net haben, dieſen erſuchen wird, wiederum die Bil- 
dung des Kabinetts zu übernehmen. Nach dem 
„Matin“ ift Poincarés Preſtige derart, daß ihm 
nach Belieben die eine oder die andere der beiden 
Kombinationen (nationale Einigung oder republi⸗ 
kaniſche Konzentration) gelingen könnte. „Echo 
de Paris“ iſt der Anſicht, daß Poincaré die Bildung 
des Kabinetts übernehmen werde, wenn er die 
nationale Einigung, die Grundlage ſeiner 
Politik, wiederherſtellen könne. Für ben 
Fall, daß Poincaré definitiv ablehnt, hält Havas 
es für immer wahrſcheinlicher, daß die Löſung der 
Kriſe alsdann Brian d übertragen werden könnte. 
Briands Freunde verſicherten allgemein, daß er ſich 
lieber ganz dem Außenminiſterium 
widmen möchte und daß er, falls er das Miniſter⸗ 
präſidium übernehmen ſollte, es nur unter der Be⸗ 
dingung tun würde, daß Poincaré, deſſen Mit⸗ 
arbeit er für unerläßlich halte, einwillige, das 
Portefeuille des Finanzminiſteriums zu über⸗ 
nehmen. 
für ausgeſchloſſen hält, will aus ſicherer 
Quelle erfahren haben, daß Poincaré dem Präſi⸗ 
denten als ſeinen Nachfolger den ehemaligen Kam⸗ 
merpräfidenten und Finanzmintiſter Senator P e- 
ret vorgeſchlagen habe. 


zur Kriſe in Frankreich. 


Paris, 9. November. (R.) Zur franzöſiſchen 
Regierungskriſe wird weiter gemeldet, daß geſtern 
gemeinſame Beſprechungen der bürger⸗ 


die nächſlen Jeppeline 
werden kürzer und dicker ſein. 


Erklärung Dr. Eckeners über die Konſtruktion und Lufttüchtigteit 
des „Graf Zeppelin“. 


des „Graf 


e der Bauhalle j 


Juteruationale Automobilausitellung in Berlin . 


Geöffnungsieier- 


Berlin, 8. November. 


In dem an der Außenfront mit den Fahnen 


aller an der Ausſtellung beteiligten Länder ge⸗ 
ſchmückten Kopfbau der alten Autohalle fand am 
Donnerstag unter zahlreicher Beteiligung der Bes 
hörden die feierliche Eröffnung der erſten Inter⸗ 
nationalen Automobilausſtellung Berlin 1928 ſtat 

Unter den a pon bemerkte man Reichs» 
wirtſchaftsminiſter Curtius als Vertreter 


Reichsregierung, Poligeipräſident Zörgie 


bel, Oberbürgermeiſter Voeg jowie prominente 
Vertreter der deutſchen Automobilinduſtrie, des 
en 1 Nr Un ber rött- 
nungs feier n au m ſehr v i er 
der Sc eee nde de aeeti 
und der ausländiſchen Automobilinduſtrie teil. 
Nach Fanfarenklängen hielt zuerſt Geheimrat 
Allmers vom Reichsverband der Deutſchen Autos 


nationalen 
mit dem 10. Jahres 
i 1 dieſen 10 ven habe man nur we⸗ 
nige Höhen, aber ſehr viele Tiefen in 
wirkſchaftlicher und politiſcher Beziehung erlebt. 
Daß die Wirtſchaft nach ſchwerſter Tätigkeit aber 
die größten Schwierigkeiten überwunden habe, das 
zeige die erſte Internationale Automobilaus⸗ 
ſtellung, auf der Deutſchland wieder mit dem Aus⸗ 
lande in friedliche Konkurrenz treten könne. Die 
Zeit für den angeſtrebten Zuſammenſchluß 
innerhall der deutſchen Automobilinduſtrie jet 
noch nicht ganz erfüllt. Die deutſche Auto⸗ 
mobilinduſtrie arbeite aber nach dem Grundſatz: 
Gemeinſchaftsarbeit auf techniſchem und wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Gebiete. 3 

Um diefe Gemeinſchaftsarbeit weiter zu fördern, 
habe der Reichsverband das Forſchungsinſti⸗ 
tut des deutſchen Kraftfahrzeugbaues gegründet 
und als erſte Rate dafür 500 000 Mark zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. s 


» Poiener Tageblatt = 


Bor der Belrauung Poincares 
mil der Kabinellsbildung. 


„Populaire“, der ein Kabinett Poincarés 


netts zu betrauen. Die bürgerliche Rechts⸗ i U u 
| partei Gert geſtern in Paris eine Maſſenver⸗ Gegen revolution von 1905—1914. Jene daugig 
fammlung ab, in der gleichfalls die Fort⸗ de ren — je der Adels monarchie über ihre Kr 


8 


ſtatt. die deutſche Automobilinduſtrie entbiete ihr aber 
ihren ritterlichen Gruß. Die ausländiſchen Ver⸗ 


verkehrs dem Abſatz von Kraftfahrzeugen aller aii j 
ungeheure Möglicfeiten bieten würde. Name. 
der Reichsregierung eröffnete er dann die erf 
Internationale Automobilausſtellung und wünſ 
ihr einen guten Erfolg. 

An die Eröffnungsfeier ſchloß ſich ein Rund 
gang durch die Ausſtellung, die ſchon en 
erſten Tage äußerſt ſtarken Beſuch auf 
wies. Die Ausſtellung hatte auch den umliegende 
Straßenzügen ihren Stempel aufgedrückt, denn die 
Straßen um die Ausſtellungshallen glichen ſäm“ 
lich einem Wagenpark. h 


— — 


Zur Agrarentwicklung 
in Rußland. 


Boris Brutzkus: „Agrarentwicklun) 
und Agrarrevolution in Rußlanb. 
Verlag Hermann Sad-Berlin. 1926. 249 A 


Das Puch ift in der Schriftenreihe des Oſteu ro, 
Inſtituts in Breslau erſchienen. Der bekaune 
deutſche Agrarforſcher M. Sering hat ihm ein ein; f 
leitendes Vorwort geſchrieben, das auf die Haupt 
ergebniſſe der Darſtellung Brutzkus' hinweiſt. 

Die Darſtellung enthält ſechs Hauptkapitel un 
einen abſchließenden zuſammenfaſſenden Abſchmit 
Kapitel 1 behandelt die ine ER Grundlagen 
der ruſſiſchen Agrarverfaſſung. itel II a 
wickelt die großen Reformen von 1855—1881. E 
iſt die Zeit der Bauernbefreiung, mit welcher Der 
Name des Zaren Alexander II. für immer rühm 
lichſt verknüpft bleibt. Kapitel III ſchildert MT 
„Maßnahmen der Reaktion“ gegen dieje Reformen 
im Zeitraum bon 1881—1905. Dann behande 
Kapitel IV die Agrarrevolution von 1905 und D: 


lichen Links⸗ und Mittelparteien und der Sozial⸗ 
demokraten ſtattfanden. Es wurde eine Entſchlie⸗ 
hung angenommen, in der erklärt wird, daß es 
wünſchenswert fet, eine gemeinſame Aktion 
der Linksparteien einzuleiten. Alle Parteien er⸗ 
klärten ſich grundſätzlich mit dem Programm ein⸗ 
verſtanden, das auf dem Parteitag der Sozial⸗ 
radikalen in Angers geſchloſſen worden iſt. Die 
Sozialdemokraten behielten ſich eine Entſchließung 
über ihre Beteiligung an ihrer etwaigen Links⸗ 
regierung noch vor. Eine jozialdemotratiiche Frat- 
tionsſitzung findet heute nachmittag, eine Sitzung 
des Vollzugsausſchuſſes der Partei am Sonntag 
ſtatt. Gleichfalls für heute nachmittag iſt eine 
neue Beratung derjenigen Parteien angeſetzt, die 
für das Kabinett der fogen. republikaniſchen Kon⸗ 
zentrat on in Frage kommen. Der Präſident der 

epublik dürfte heute nachmittag zunächſt den bis- 
Ba Minifterpräfidenten Poincaré wieder bes 
auftragen, Falls Poincaré ablehnen oder nicht 
zum Ziele gelangen ſollte, käme als zweiter Ran- 
didat der Außenminiſter Triand in Frage. Für 
das Finanzmimiſterium wird in parlamentariſchen 
Kreiſen bei einer ſolchen Kombination der Senator 
Cheron genannt, der vorjährige Generalbericht⸗ 
erſtatter für den Haushalt im Senat. Der Präſi⸗ 
dent der Republik hat neben Parlamentariern auch 
andere Perſönkichkeiten des politiſchen 
und wirtſchaftlichen Lebens empfangen. Von zal- 
reichen Seiten wurde dem Präſidenten nahe ge⸗ 
legt, Poincaré wieder mit der Bildung des Kabi⸗ 


ng un 


ſetzung der bisherigen Regierung ber 


gm verſuchte das Bauerntum mit Zerſtöru 
nationalen Einigkeit gefordert wurde. 


rand zu klären. Sie ſprengt die Bande der Feld“ 
gemeinſchaft, des „Mir“, und verfucht die Em“ 
wicklung einer fortſchrittlichen Bauernwirtſchaft. 
In dieſer für Rußland ſo gefährlichen Lage irit 
der energiſche Jnnenmimijter Stolypin auf a 
Plan. Nach Auflöfung der beiden erſten Dumen 
hat er ein geeignetes Parlament zur Durchführung 
ſeiner Agrarreform. Es ijt ein ſchrittweiſes, rev? 
lutionäres Programm, das die Intereſſen des Groß. 
beſitzes und Bauernbeſitzes auszugleichen ſucht. Der 
Bauer jol Privateigentum am Boden bekommen, 
das ift die Abſicht dieſes Miniſters. Die staatlich 
Bauernbank ſoll bei dieſer Reform das vermi 
telnde Kreditinſtitut ſein. $ 

Kapitel V zeigt die Wirkung des Weltkriege“ 
und der folgenden Revolutionen im Zeitraum val 
1914—1921 auf das großzügig angelegte Reform 
werk. Es zeigt vor allem die Wirkung des Komm 
nismus auf die Wirtſchaftsgeſinnung des Lauer 
tums. Die neue Wirtſchaftspolitik der Sowie“ 


die außerordentlichen Beanſpruchungen, denen das 
Schiff insbeſondere über Neufundland unterworfen 


weißt 


Gerippes des Guten nie ſe 
je 
der Friedrichshaſener Baußalle haben uns nunge- | gebu 3a 
Der Großgrund 
auch mit ſeinen beſſere + í 
mentlich die Buderrübengüter, und Millionen von 
Bauern ſtarben auf den atomifierten Betrieben, in 
Getreideland R einen elenden Hunge i 
Das praktiſche grauſame Grperimeny 
s 


amlebenden Volkskörper hatte Ma 
Theorien — bon dem großen Lenin mit ru 
ſchem Geit durchtränkt — widerlegt. Weder? 
die neu gewollte ee der Sozialrevo 
lutonäre noch die kommumiftiſchen bare and. 
= 32% 
der 
en 


Ge. 
Weile 


Der Zweck des Forſchungs inſtituts jei die Ver⸗ 
einheitlichung und Verbeſſerung des 
Automobils zu erſtreben. Das fei das Programm | Mit die 
der Tat, mit dem man die Zukunft begrüßen werde. 

Die ausländiſche Konkurrenz mit überſchweng⸗ 
lichen Worten zu begrüßen, wäre nicht ehrlich; 


zungen, beſonders aber 
t land, die unter dem einft zutreff 
treter mögen in ihrer Heimat erzählen, daß 
Deutſchland nur eine Aufgabe kenne: den Wie⸗ 
deraufbau des . Vaterlan⸗ 
des. Ein Beiſpiel ſo i ü i 
eichs 


Dr. Johann Reiner- 
—— h 


ehrwürdige Reichsprä t Hindenburg, dem 2 
die Grüße der Ve ml ten. Mit einem 1 
De auf be dene Sate den Jalab Pede Lages : Spiegel. 
Allmers jene Eröffnungsanſprache. e Baris wird allgemein bomit gerechnet 
Nach dem gemeinsamen Gefang be Deutiäland- wird de Bildung bes Seine 
liedes ſprach Graf Arnim räfident zu übernehmen. Sollte Poimearé ablehnen 
des Automobilclubs von Deutſchland, der auf die Ven Briand oder 1 


traditionelle Zuſammenarbeit zwiſchen dem Reichs ⸗ 
verband der Automobilinduſtrie und dem Autos 
mobilclub von Deutſchland hinwies. Oberbürger⸗ 
meiſter Böß betonte, daß die erſte Internatio⸗ 
nale Automobilausſtellung den „Herbſt der Tech⸗ 
nik“ einleite und ihm einen würdigen kt gie. 
Die Vermehrung des Verkehrs, die durch den Auf⸗ 
ſchwung der deutſchen Automobilinduſtrie bedingt 
ſei, habe an die Städte neue große Anforderungen 
geſtellt. Dieſen Anforderungen werde man in ver⸗ 
kehrstechniſcher Beziehung manchen males 
riſchen Winkel opfern müſſen. 


Hierauf griff Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Cur⸗ 
tius das fee der auf die ungeheuere 
weltwirtſchaftliche Bedeutung der 
Automobilinduſtrie infolge ihrer Ver⸗ 
knüpfung mit den anderen Induſtrien hinwies. 
Auch er begrüßte es, daß die deutſche Induſtrie 
ſich in friediſchem Wettbewerb mit den Automobil⸗ 
induſtrien der übrigen Nationen meſſen könne. 
Ferner betonte der Reichswirtſchaftsminiſter die 

ache, daß die Entwicklung des Weltwirtſchafts⸗ 


care 2 
Taster gere 


der 
8 und Finanzminiſter 
+ 


Aus der großen Zahl von Glücwunſchtelegelſe 
nd beſonders i, der a Bu 
ee aes oa 
3, bemerkenswert. AN 

* er 

Die Ausbruchtätigbeit des Aetna nimmt „ 
+ g a 

Bei dem Abſturz eines engliſchen Wige 2 
genoes murde der Pilot getötet und der Pa 
lich verletzt. i 

Die Warſchauer — 
ern n ürmiſcher Debatte En > 

Een fen in Fieber umautaufet 


” 


8 


Br letzten Sonntage des Kirchenjahres 
N kunft, ja, in die letzte Zeit, der ſie ent⸗ 
ſegenreift. Sie ſprechen von der Boll- 
dungszeit, von Wiederkunft Chriſti und 


dieje Beit ift Gegenſtand der Bitte und der 
be ſfnung der glaubenden Gemeinde je und 
Oder was iſt denn ſonſt der Sinn der 
Sitten, die Jeſus ſeinen Jüngern auf die 
uppen legt? „Dein Reich komme. dein 
mille geſchehe auf Erden wie im Him- 
Wb, (Math. 6, 10)? Wir find in einer 
welt und in einer Zeit der Unvollkom⸗ 
citen gefangen. Große Mächte herr- 
En in der Welt; Geld, Gewalt, Sünde 
und Teufel treiben ihr Spiel in iht 
wer Gottes Herrſchaft ſcheint nur ein 
aum zu fein. Der Wille der Mächtigen 
m Erden regiert ihr Geſchehen, und der 
nenſchen Wille trotzt dem Willen Gottes 
ter daß Gottes Wille erfüllt würde, davon 
i nichts zu jpüren. So war es immer 
kann nicht anders ſein in einer Welt, 
8 En Argen liegt. Aber es kommt die 
$ nde einmal, daß Gott König fein joll 
And fein Wille das Geſetz der Seinen, da 
I 10 auf Erden wie im Himmel nur ge⸗ 
ale was Er gebietet. Auf dieje Voll 
in Ungszeit gehen die Bitten des Bater- 
anlers. Und fie find uns aus dem Herzen 
F ie etet. Wonach ſollte es uns herzlicher 
imangen als danach, daß Sein Reich 
bi me und Sein Wille geihehe? Freilich, 
: 10 wiſſen, daß ſolange dieſe Erde ſteht, 
iol ſolange dieje Menſchheit lebt, eine 
$ che Hoffnung vergeblich ihrer Erfüllung 
| Di Aber wir warten eines neuen 
p Mels und einer neuen Erde, darinnen 
Lrechtigkeit wohnt. 
eddohe Ziele ſind wert, daß man um ihre 
air Hung es ſich etwas koſten läßt. Auch 
Ten ſollen nicht die Hände in den Schoß 
geit und müßig warten, ob einmal dieſe 
zeit kommt. Nein, wir wollen dem Kom- 
gien des Reiches die Wege bereiten und 
enn Geſchehen ſeines Willens in uns zu⸗ 
zu Raum machen. Dann wird auch die 
nukunft, die wir hoffen und erbitten, Wirk⸗ 
DP. Blau⸗Poſen. 


Hleit werden. 


Glaube, dem die Tür verſagt, 
Steigt als Aberglaub' ins Fenſter; 
Wenn die Götter Ihr verjagt, Er“ 
Kommen die Geſpenſter. 


— 


eh 


Geibe $ 


us Stadt und Land. 
Poſen, den 9. November. 


* Vortragsabend 
ber „Arſachen und wirffame 
. Bekämpfung der Krankheiten“. 
UF dem Podium des großen Gvangeliſchen 
einshausſaagles ſtand Donnerstag 
dals Vortragende vor einer verhältnismäßig 
Zuhörerſchar Frau Hirabai Pilu 
Mi, eine akademiſch gebildete Inderin. Gs 
delt fih um die 49 Jahre alte Gattin eines 
indiſchen Beamten, die Angehörige einer der 
N indiſchen Kaſten, die Mutter von 5 Kin⸗ 
und ſogar ſchon Großmutter iſt, eine ſehr 
Ne che und trotz ihrer nahezu fünf Jahr- 
auch im europäiſchen Sinne hübſche Er⸗ 


Tati ve t. _ 


wird, ift der berühmte Bariton Mattia 
attiſtini ſoeben geitorben, 
* 


dieſer Meldung geht eine tiefe Erſchütbe⸗ 
durch unſere muſikaliſche Welt. Es endet 
k 1 0 Epoche, die zu den größten in geſang⸗ 
etziehung unſerer Zeit gehört. Battiſti ni 
Neidlos haben es die größten unſerer lebens 
r anerkannt, der größte Baritoniſt 
t. Battiſtini war ein bel canto - Sa 


p N 


: ann finger aus „alter Zeit", der den Geſang 


wegen pflegte. Darum haben wir 
zmals in einer ganz modernen Oper gehört. 
e be OÑ war er dieſer feiner Eigenſchaft wegen 
b unser, t, — er war fait zur Legende geworden 
erer Zeit, die jo wenig feiner Kunſt ent- 

und die doch zu dem Barden eilte, wenn 


A Battiſtini, als er zum erften Male vor 
N auftrat, zugejubelt, und er hat bis zu 
mme den Glanz behalten, der einen hellen 
Vir r um dieſe ehrwürdige Geſtalt wow. 
ò Rofen bor überfülltem Saale fang und wie 
nin „Traviata“ und „Rigoletio" im Großen 
„auftrat. Unter dem brauſenden Jubel 
Br Bevölkerung klang diefe klare, wie 
eine Quell unerſchöpflich ſprudelnde Stimme 
£ Kehle. Man ſagte ja, daß dieſer Batti- 
Greis ſei, aber erſtaunlich war ſeine 
friſch ſeine Haltung, ſtolz und doch hin⸗ 


byi è 


en anſetzte, dann gab es nur eine Stimme 


Sonnabend, 10. November 1928 


die Zukunft der Kirche. 


eiſen die Gedanken der Gemeinde in die 


richt, von Tod und Auferſtehung. And 


W 


gegen und läßt auch die Bazillentheorie nur inſo⸗ 


dat ndertſaal oder auf der Bühne erſchten. 


uns daran, wie er vor drei Jahren 


eine ſehnige Geſtalt. Wenn er zu ſeinen 


Wie alle Tage der Kirchlichen Woche iſt auch der 
Jugendtag nicht für einzelne Verbände, ſondern 
für die geſamte evangeliſche Jugend 
beſtimmt, und es iſt ein erfreuliches Zeichen für 
die Jugend, daß ſie ſtets in großer Zahl der Ein⸗ 
ladung Folge leiſtet, ganz gleich, welchem Verein 
und welcher Richtung ſie angehört oder gar für ſich 
allein ſteht. Vom frühen Morgen ab ſtrömten 
ganze Scharen in Poſen zuſammen, 
Jugendtag hat ſtets die größte Teilnehmerzahl der 
Kirchlichen Woche. Fröhlich ging es in guter Ord⸗ 
nung und Einteilung in die Maſſenquartiere, wo 
ein weiches Strohlager ſie in der Nacht aufnehmen 
ſoll. 2 802 2. Rat! 

In der Paulikirche verſammelte ſich alles 
zur Morgenfeier, in der Pfarrer Bruma 
mad den ganzen Tag unter Gottes Wort ſtellt. 
Dann blieb die weibliche Jugend für ſich 
allein, während die jungen Männer nach 
dem Evangeliſchen Vereinshauſe wanderten. 
Bauernſöhne, junge Handwerker, Gymnaſiaſten 
und Studenten ſcharten ſich miteinander um das 
Geſamtthema „Jugendbewegung und 
Innere Miſſion“. Die Tagung ſtand unter 
der Leitung von Geheimrat D. Staemmler, 
dex ſie auch eröffnete. i j 

Die Jungmännerverſammlung. 

„Für den Redner aus Deutſchland, der leider ver⸗ 
hindert war, war Pfarrer Dinkelmann aus 
Zinsdorf eingeſprungen und ſchilderte, von per⸗ 
ſönlichen Erlebniſſen ausgehend, in lebendiger 
Weiſe männliche Jugendbewegung und ihren Zu⸗ 
ſammenhang mit der Inneren Miſſion in der 
ganzen weiten Welt. Anſchließend ging Pfarrer 
Röhricht aus Mokrau auf die Verhältniſſe in 
unjerem Lande ein, in denen unſere männliche 
Jugend heute lebt, richtete den Blick der Zuhörer 
auf die Nöte perſönlicher und allgemeiner Art und 
weckte in ihnen das Verantwortlichkeitsge fühl für 
die Aufgaben, die ihnen in Gegenwart und Zu⸗ 
kunft geſtellt werden. ; ; 
An die Vorträge ſchloß fih eine kurze An⸗ 
8 in der Vertreter aller Jugendgruppen, 
er evangeliſchen Jungmännervereine, der Jugend⸗ 
bünde für entſchiedenes Chriſtentum und der deut⸗ 
ſchen Jungenſchaft ſich ebenfalls in dem Bewußt⸗ 
ſein der Verantwortlichkeit für ein großes Werk 
einig waren. ; BR 

Beſonders freudig aufgenommen wurden die 
Worte von Pfarrer Stark, der vor vielen Jahren 
ſelbſt in der Poſener Arbeit der Inneren Miſſion 
ar ebenſo wie Pfarrer Moeller, 
jetzt in zur Kirchlichen Woche herüber⸗ 

ommen war. rſam und Treue, dieje Man⸗ 
jen Yr ori legte er feinen Zuhörern beſonders 


ans Herz. N 703 
Von Verantwortlichkeit war auch in der 
i Jungmädchenverſammlung y 
die Rede, die Generalſupkrintendennt DP. Blau in 


der Pauli⸗Kirche leitete. „Die Sendung der 


evangeliſchen weiblichen Jugend“ 
hieß das Geſamtthema, zu dem zunächſt Frau 


ſcheinung. Sie ſprach fließend, doch zum Teil ſtark 
gebrochenes Deutſch und verſtand es, durch ihre 
nahezu 1½ſtündigen Ausführungen ihre Zuhörer 
und Zuhörerinnen, wenn auch nicht ſämtlich, von 
der Richtigkeit ihrer Anſichten zu überzeugen, ſo 
doch ſie dafür zu intereſſieren. ; RER 
Die Vortragende, die in ihrer ga 
die Damenwelt e eee ſehr . 
indiſchen weißen Nationalkleidung ſprach, bekannte 
ſich am Eingange ihres Vortrages als Vertreterin 
des Magnetismus, als des Grundprinzips der 
E nagpa fende inn dee Heimatlandes, als 


onders 
albaner 


S ſich tente Nach dees uff 
; rin fte ſich vo N ihrer u 
beruht die Gefundheit des Menschen allein anf dem 
Ausgleich des e re e en 
„ en letztere ie Sonne 
zei Sie tritt der Safer über das 
Zentralnervenſyſtem als Sitz der bantgeiten nt⸗ 


bei den Hörern, Entzücken, — da ſtarb die Feder 
des Kritikers, da galt es nur Bewunderung. 
Noch ſehen wir ihn, wie er den armen Narren 
Rigoletto ſpielt — denn Battiſtini war nicht nur 
Sänger, er war auch ein Menſchengeſtalter. 
Wie war doch dieſer arme Narr Rigoletto uns 
plötzlich ſo nahe gerückt, wie griff er in ſeiner Klage 
uns ans Herz und wie zerriß uns ſein Weinen 


den Narrenſtab im erſten Akt, wie tänzelte er über 


die man am Ende, wenn der Vorhang niedergeht, 
mit Füßen tritt. i 


in unfere, Welt, der überirdiſch ſchien. Es war 
eine Seele und eine herrliche glühende Liebe in 
dieſer Stimme, die ihn weit über das Künſtleriſche 
hinaushob — in das Menſchliche hinein. Und das 
erklärt, daß dieſer Sänger des „alten Geſanges“ 
eigentlich nicht konſervativ war, nein, er berſtand 
es auch, unſerer Zeit die Schönheit abzugewinnen. 
Roſſini, Donizetti, Bellini hatten, als Battiſtini 
zum erſten Male ſang, pe Verdi überſtrahlt, 
doch immer noch waren: fie Battiſtinis Kunſt eigen 
geblieben. : s TE 4 
Battiſtini hatte ein erſtaunliches Repertoire. Er 
beherrſchte insgeſamt 82 Opern, die irgendwie eine 
Baritonpartie großen Stils aufwieſen. Jago und 
Escamillo, Toni und Scarpia, Figaro und Wolfram, 
alle dieſe Partien hat Battiſtini geſungen, und 
immer ſchritt er von Erfolg zu Erfolg. Für einen 
Sänger von heute ſind die Uebergänge, die von 
Mozarts „Figaro“ oder vom „Barbier von Se⸗ 
villa“ bis zum „Tannhäuſer“ oder zum Telramund 
in „Lohengrin“ führen, ſchier unüberbrückbar- Vom 
humorvoll tändelnden bis zum ſchweren deutſchen 


denn der J 


die Bretter, der Mittelpunkt einer ganzen Welt, 


Wenn Batkiſtint fang, dann leuchtete ein Glanz 


_Pofener Tageblatt 


 Kiehlihe Woche in Posen. 


Der Zugendtag. 


Direktorin Nitzſſche das Wort nahm. Aus eige⸗ 
ner Erfahrung ſchelderte fie, die die Jugendbewe⸗ 
gung aus ihren Anfängen heraus hat wachſen 
ſehen, all das Schöne und Gute, das diefe Lewes 
gung für Lebensſtil und Lebenshaltung, für Ver⸗ 
kehrsform, Dichtung und Kunſtgewerbe mit ſich 
gebracht hat. Sie verhehlte aber auch nicht die 
ernſten Gefahren, die aus dem Kultus der eigenen 
Perſönlichkeit und der Ueberſpannung mancher 
Ideale erwachſen. Tiefes Verſtändnis zeigte ſie 
für die Lage der hieſigen Jungmädchenwelt, die 
ſchon früh in den Lebenskampf eingeſpannt wird, 
ohne viel an Freude und Schönheit denken zu 
können. Aber aus der Arbeit an anderen und für 
andere kann auch viel Freude und Befriedigung 
he darum wies die Rednerin hin auf alle 
oft ſo klar und einfach vor uns liegenden Wege 
zur Mitarbeit am großen Ganzen. u 
Die innere Grundlage für ſolche Arbeit 
und für die chriſtliche Jugendbewegung überhaupt 
zeigte Pfarrer Langer, der früher Jugend⸗ 
pfarrer in Schleſien war und jetzt am Diakoniſſen⸗ 
haus Bethanien in Berlin arbeitet. Lebendige 
Chriſtuserfahrung muß das Eigentum der evan⸗ 
geliſchen Jugend werden, dann vollzieht ſich ihr 
Dienſt ohne jede Nötigung allein aus Dankbarkeit. 
Die Jungmädchenverſammlung war muſikaliſch 
durch Lautenchöre, Geſangschöre und gemeinſame 
Lieder reich ausgeſtaltet, ſo daß die jungen Mäd⸗ 
chen, die zum Teil ſchon eine weite Bahnfahrt 
hinter ſich hatten, friſch und aufmerkſam die tiefen 
Anregungen empfangen durften. 5 
Die geſamte Jugend fand ſich noch einmal am 
Nachmittag in der Kreuzkirche zum l 
RER Jugendgottesdienſt, 
der wohl der Höhepunkt des geſamten Tages war, 
zh ſammen. he Jugendgemeinſchaft hieß das 


Geſamtthema des Gottesdienſtes und frohe Jugend⸗ jai 


gemeinſchaft wurde ſchon bewieſen durch das friſche 
o e big der Jugendchöre und der vielen 
Poſaunen, die unter der Leitung von D. Greus 
uch in der ſtraff aufgebauten Liturgie mitwirkten. 
Ein langer Zug von Jugendlichen mit ihren 
Fahnen, Wimpeln und Abzeichen ſchritt zu Be- 
ginn in die Kirche, die bis auf den letzten Raum 
gefüllt war. Unter dem Geſange des Liedes 
„Schmückt das Fejt mit Maien .. ſchmückten 
junge Mädchen den Altar und junge Männer die 


rex Li p 105 der die Jugend noch einmal in die 
Stille und Sel 


fn gelten, als ſie die Bazillen im Innern des 
Nenſchen findet. Jede Krankheit bezeichnet fie als 
eine Störung des Gleichgewichts zweiſchen dem 
elektriſchen und dem magneliſchen Prinzip. Sie 
beantwortet die Frage: „Weshalb verſchlimmern 


Nacht? dahin, daß in der angegebenen Zeit der 
Mond als Urſache des elektriſchen Prinzips feine 
Herrſchaft antritt und über das magnetiſche Prin⸗ 
zip der Sonnenkraft die Oberhand gewinnt, ſo daß 
das Leiden des Kranken, Fieber uſw., geſteigert 
wird und oft der Tod eintritt. Sie unterſcheidet 


zwiſchen dem Empfindungs⸗ und phyſiſchen Körper ; 


und gab von dieſer Unterſcheidung aus eine Gra 
Hörung der wunderfamen Tatſache, ‚Satire 

jenlang lebendig begraben laſſen (als 
Dauer gab ſie eine ſolche von 40 Tagen an) 
oder ſich völlig unempfindlich gegen ka enat, 
Verletzungen uſw. machen können. Der Fakir iſt 
in der Lage, durch jahrelanges ununterbrochenes 
Trainieren ſeinen Empfindungskörper vom phyſi⸗ 


Helden ijt der Weg ſehr weit — doch Battiſtini 
kam mühelos darüber hinweg. ; 
Und daneben war Battiſtini ein Sänger, der au 


dem Konzertpodium genau jo hinreißende Erfolge |! 


errang, wie auf der Bühne. Seine hohe geſangliche 
Kultur und der Ausdruck, der ihm eigen war, ver⸗ 
bunden mit einer Treue zum Werk, gaben ihm 
die grenzenloſe Macht, Schönheiten zu erſchließen, 
die mit Technik allein nicht zu erſchließen waren. 
Es war ſein Geheimnis, wie er das alles konnte, 
denn ſchon 1888 betrat er das Licht der Oeffent⸗ 
lichkeit, und noch im vergangenen Jahre (1927/28) 
machte ex eine große Tournée, die ihn von Erfolg 
zu Erfolg führte. Es ift. fein Geheimnis, wie es 
das Geheimnis von Caruſo war. Der Tenor 
Caruſo und der Bariton Battiſtini, die Welt 
nannte ſie immer zuſammen, und nach dem Tode 
des viel jüngeren Caruſo, trat er ſo ſtark in die 
Oeffentlichkeit, daß ſich alle vor ihm beugten, 
ſelbſt die Größten ſeines Faches. 5 Ne. 
Battiſtini gehört daneben zu den erſten Sängern 
des Auslandes, die nach dem Kriege in Deutſch⸗ 
land erſchienen waren. Er hatte in den finſterſten 
Stunden Deutſchland die Treue gehalten, und 
manch bitterer Tropfen fiel in ſeinen Lebenskelch, 


weil er dieſe Freundſchaft Deutſchland bewahrte. 


Es war ein Wunderſänger, wie ihn heute ein 
Nachruf nennt. Und man liebte es, ihn älter zu 


Stimme noch wunderbarer erſcheinen zu laſſen. 
Aber eines ift richtig, er hat heute die ſiebzig Jahre 
längſt überſchritten. Er war berühmt, 
als Caruſo noch unbekannt, als Caruſo noch nicht 
entdeckt war. Sein Ruhm verblaßte nicht in dem 
Glanz, der um den größten Tenor unſeres Jahr- 
hunderts ſtrahlte. Aber als Caruſo längſt dem 


dels fanden ungeteilte Aufmerkſamkeit. 


(6. Dezember) findet wieder eine Verloſur 
Handarbeiten ſtatt, die an den beiden erſten 
nicht verkauft wurden. Jede gewünſchte Auskunft 


und 


fid alle Krankheitserſcheinungen abends und in der |” 


Beilage zu Nr. 202 


mh, 


ſchen Körper auf Tage und Wochen zu trennen 


wobei nur eine ſchmale magnetiſche Bahn zwiſchen 
dem phyſiſchen Körper und dem Empfindungskörper 
beſtehen bleibt. Das „Wie dieſer Trennungs⸗ 
möglichkeit: ift. Geheimnis der Fakire, die, hellſehe⸗ 
riſch veranlagt, a fie den Tod nahen jehen, 
nur ihre begabteſten Schüler in ihre Geheimniſſe 
einweihen. Deshalb gibt es unter den 350 Mil- 
lionen Indern "jo wenige Fakire. Im zweiten 
Teile ihrer Ausführungen kam fie auf die M ög- 
lichkeiten der Krankenheilungen zu 
ſprechen. Bei dem Heilungsprozeß muß der Körper 
mitarbeiten. Er bedarf außer der Einwirkung 
durch Licht, Luft und Sonne als Hauptſache der 
Anwendung des Magnetismus, als der Geſamt⸗ 
ſumme der Stoffe und Chemikalien in der Welt 
und unjerer Verbindung mit der Atmoſphäre, auf 
deren Bedeutung für: die Heilung ſie ganz beſon⸗ 
ders hinwies. Zur Feſtſtellung des Sitzes der 
Krankheiten bedient fie ſich eines an einer, Metall- 
kette i ſchwebenden ſideriſchen Pendels 
aus Metall im Gewicht von einem halben 
Pfunde, das beim Abtaſten des Körpers an den 
kranken Stellen ſofort in Schwingungen verſetzt 
wird. Die verblüffenden Vorführungen des Pen⸗ 
Mit der 
Beantwortung einer großen Zahl nicht immer geiſt⸗ 
reicher Fragen durch die Vorkragende fand der 
intereſſante Vortragsabend erſt nach 1114 Uhr ſein 
Ende. : 2 f . b. 
— — 
X Der Hilfsverein deutſcher Frauen, Poſen 
bittet uns mitzuteilen, daß die Annahme von 
Handarbeiten für die Ausſtellung 
mit dem 2. d. Mis, begonnen hat. Viele, die fih 
alljährlich an den Ausſtellungen beteiligen, haben 
den Sommer über die fleißigen Hände geregt und 
nun ſchon die Erzeugniſſe ihres Fleißes abgeliefert. 
Handarbeiten jeder Art und Technik, ſowie kunſt⸗ 
gewerbliche Arbeiten werden zur Ausſtellung an⸗ 
mmen; ebenſo ift Spielzeug febr erwünſcht. 
Schon jetzt wird die Bitte ausgeſprochen, alle zur 
Ausſtellung beſtimmten Sachen im Laufe des 
arongia, aber END opi a e 
Hilfsvereins abzugeben oder fie dorthin gu 
en Nur zerbrechliche Gegenſtände oder ſolche 
die ſich ſchlecht verpacken laſſen, können am 3, De: 
zember unmittelbar in die Säle des Zoologiſchen 
Gartens gebracht werden. Bei der diesjährigen 
Jubiläumsausſtellung — es, iſt die zehnte des 
Hilfsvereins deutſcher Frauen — ſoll nicht nur wie 
üblich der Eröffnungstag (4. Dezember) feſtlich 
ausgeſtaltet werden, ſondern auch der zweite 
Tag wird ein Feſttag ſein, und zwar beſonders für 
die Kinder. ärchenbilder wird es da zu ſehen 
geben, ein luſtiges Kaſperle⸗Theater und anderes, 
worüber noch berichtet wird. Am letzten Tage 
von 
gen 


wird vom Büro des Hilfsvereſns deutſcher Frauen 


Poſen, Waly Leſzezynſkiego 3 (fr. Kaiſerring), 
mündlich 5 ſchriftlich gern erteilt. i 
Das Programm für die Poſener Unabhängig- 


keitsfeier ſieht folgendes vor: Morgen, Sonn ⸗ 
abend, militäriſcher Zapfenſtreich auf dem Plac 
Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz), für Sonntag, 


11. November, 6 Uhr morgens, Blaſen vom Rat⸗ 
hausturg; 9 Uhr Gottesdienſt im Dom für 


rgeniſationen, bareuh. Umgug- und Vorbei⸗ 
marſch vor dem Schloß; 10 Uhr Gottesdienſt in der 


Pfarrkirche unter Teilnahme von Vertretern der 


Behörden; um dieſelbe Zeit Feldmeſſe auf dem 
Plac Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) für das Militär 
militäriſche Organiſationen; 11 Uhr vor⸗ 
mittags Truppenvorbeimarſch vor dem Schloß; 
124 Uhr Feſtakt in der Univerſitätsgaula; in den 
Nachmittagsſtunden Konzerte von T Militärkapellen 
an verſchiedenen Punkten der Stadt; 74 Uhr 


/ 7 


; aram Jis, 


Reger -Scifenpulver! 


ewigen Schlaf im Arme lag, da fang Battiftini 


noch viele Jahre über das Grab hin, zum Glück 
und zur Freude von Millionen dankbarer Menſchen⸗ 


inder. 

Nun find die ſchönen Augen geſchloſſen, und der 
Mund, der fo herrlichen Schatz barg, er ſchweigt 
fi) aus. Man wird dieſen Sarg hoch hinausheben 
müſſen, damit alle Welt noch einmal die Hülle 
erkennt, die ſo köſtliche Wunder barg. Wir neigen 
uns grüßend vor dieſem großen Sohne der Welt, 
die Kunſt und Schönheit heißt, und dann überlaſſen 
wir ihn dem heiligen Schweigen, das kein Ende 
Hat. NO Nobert Styra. 

; s 


ein Vortrag für rauen 


Frau Elſe Forſtmann aus Köln ſpricht. 
»Am Dienstag, dem 6. d. Mts., ſprach im Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes Frau Forſt⸗ 
mann aus Köln über das Liebesleben des Weibes. 
Wie groß das Intereſſe für dieſes Thema trotz 
der Hochflut von Aufklärungsſchriften heute if 
bewies der überfüllte Saal, in dem kaum noch ein 
Stehplatz zu erhalten war. Die Frau, die in der 
Gegenwart mit im öffentlichen Leben ſteht und 
anfängt eine Rolle zu ſpielen, hat angefangen, 
fid auch mit ihrer eigenen Perſönlichkeit und ihrem 


machen, als er war, um das Wunder ſeiner Weſen auseinanderzuſetzen. Sie iſt dabei in manch 


eine Notlage geraten, auf manches Rätſel geſtoßen 
und Ungerechligkeiten, die ihrem Geſchlecht ange- 
tan werden, begegnet. Es ift zu verſtehen, daß fie 
Rat und Hilfe in angeprieſenen Schriften jucht. 
Nicht aus Gier nach dem Senſationellen, wie leider 
von einer Frau in einem Bericht über den Vor⸗ 
trag oon Frau Forſtmann gejagt wurde, find die 
Frauen zu dem Vortrag gekommen, ſondern aus 


pr 


EN, WIND Y, 


er AA 


1 


abends Feſtvorſtellung in der Oper („Straſgny 
Dwór”) und im Teatr Polſki („Grochowe Wie- 
miec”) unter Teilnahme von Vertretern der Be- 
hörden; ferner Volksfeſte, die von den Ortsorga⸗ 
niſationen nach eigenem Programm abends ver⸗ 
anſtaltet werden. Die Bürgerſchaft iſt aufgefordert 
worden, zu flaggen und zu illuminieren. Von 
öffentlichen Gebäuden werden das Rathaus, die 
Raczynſkiſche Bibliothek und die Oper illuminiert, 
X Todesfall. Im Alter von 87 ven ſtarb 
geſtern Dr. von Trampezyüſki, Ehrendom⸗ 
herrn und Geiſtlicher Rat. Er war ein Onkel des 
früheren Sejm⸗ und ſpäteren Senatsmarſchalls. 


* Der Violinvirtuoſe Georges Enesco, der von 

einer großen Konzertreiſe heimkehrt, tritt morgen, 
Sonnabend, abends 84 Uhr, im Evangeliſchen 
Vereinshauſe auf. Enesco zählt heute zu den 
Weltgrößen; im ſeinem letzten Konzert in Berlin 
erntete der Künſtler einen Rieſenerfolg. In der 
Vortragsfolge Werke von Beethoven, Saint Saens, 
Vitali, Pugnanſ uſw. Am Klavier N. Caravia. 
Kartenverkauf bei Szrejbrowſki, morgen abend 
von 7 Uhr ab an der Abendkaſſe. 

N Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heuti⸗ 
gen Freitags ⸗ Wochenmarkt war das Geſchäft 
bei reicher Warenzufuhr wieder ſehr lebhaft. Es 
koſteten: das Pfund Tafelbutter 3,70—3,80, Qand- 
butter 8—3,40, das Liter Milch 42, Quark 60—70, 
die Mandel Eier 3,60—3,70. Ferner wurden ges 
zahlt p Kartoffeln (3 Pfund) 20, Spinat 25—80, 
Grünkohl 20, Zwiebeln 20, Tomaten 25—40, Kohl⸗ 
rabi 20, Roſenkohl 60—70, Blumenkohl 70, Rote 
Rüben 20, Wruken 10—15, Aepfel 20—60, Pflau⸗ 
men 80—40, Birnen 20—40, Walnüſſe 90—1,20, 
Mohrrüben 20, Prei eren 11,30, Wirſingkohl 
40, Pilze 90, Grünlinge 40, Kürbis 15, eine Zi⸗ 
trone 25—30 gr. — Auf dem Fleiſchmarkt koſteten: 
roher Speck 1,60—1,70, geräucherter Speck 2—2,20, 
Schweinefleiſch 1,50 — 1,80, Rindfleiſch 1,50—2,00, 
Kalbfleiſch 1,40, Hammelfleiſch 1,50—1,60. Ferner 
koſteten Haſen mit Fell 6,50—9, eine Gans das 
Pfund 1,80. Auf dem Fiſchmarkt notierten: Karp⸗ 
fen mit 2— 2,50, Schleie mit 1,80 — 2,00, Hechte mit 
1,40—1,80, Barſche mit 0,60—1,00, Bleie mit 0,80 
bis 1,40, Weißfiſche mit 40—80 gr. 


wagen der Linie 9 wurde geſtern * r der 
80 jährige, etwas ſchwerhöri ch Majewfti 
in der ul. Solacka 60 ber ? In AN 


x Selbftmord durch Erſchießen verübt hat geſtern 
5 8 der r Wladyſlaw 5 
e Belde wurde in Nec Lichen lle 1 

x Mitelidter Schwindel. Neulich abends zam 
in die Wohnung des Schneidemühlenbeſitzers Ku⸗ 
5 in Mur. lin ein Mann, der angab, Arzt 
zu ſein und das erkrankte Dienſtmädchen beſuchen 
wolle in Vertretung des Dr. Spornberger, der 


mit Arbeit überbürdet ſei. Da im nie mand 
e Tri 
rbei, iden Frauen gelang es ießlich, 
den ſich merkwürdig benehmenden a! rg der 
Vor dem e ſtand 


Wohnung hinauszudrängen. 
ein Kraft . Dr. Spornberger erklärt, er 
habe niemanden beauftragt, ihn zu vertreten. Es 
handelt ſich deshalb zweifellos um einen Schwindler, 
vor dem hiermit gewarnt fei. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einer Janina 
[Szymcezak, wohnhaft Feldſtr. 4, ein Herrenpelz 
‚und ein Damenmantel im Geſamtwerte von 


innerer Not. Wir Frauen find uns darüber 
klar, daß weder Bücher noch Vorträge eine Aende⸗ 
rung unſerer Lage jchaffen können. Solange die 
Sittengeſetze keine Reform erfahren, wird unjer 
Lebensglück wohl immer von der Veranlagung des 
Charakters des Mannes, den wir lieben, abhängen. 
Uns iſt allein die Macht gegeben, durch die Er⸗ 
ziehung unſerer Kinder eine beſſere Zukunft zu 
ſchaffen; hier wird noch viel gefehlt, und dem 
Buben wird manches erlaubt, was dem Mädchen 
verboten ijt. Eine gewiſſe Geringſchätzung der 
Schweſter gegenüber wird ſchon dem Knaben an⸗ 
erzogen. In der Abänderung der falſchen Er⸗ 
ziehung liegt vor allem die Urſache zu Schwierig⸗ 
keiten, die das Leben bietet. Doch es würde zu 
weit führen, wenn ich mich hierüber in lange Aus⸗ 
führungen einlaſſen wollte, es iſt auch nicht der 
Zweck dieſer Zeilen. Wir wollen ſehen, ob und 
was uns der Vortrag von Frau Forſtmann ge- 
geben hat. 


rau Forſtmann teilte ihren Vortrag in drei 
Teile. Zunächſt ſprach ſie über Wege und 
Ziele zur Geſunderhaltung unſeres 
Körpers und Geiſtes. Frau Forſtmann 
ſteht hier auf dem Standpunkt, den wohl jede Frau 
teilt, daß der Mann mit den Augen (den Sinnen) 
liebt, die Frau mit der Seele. Wir Frauen müſſen 
aljo zunächſt die Pflicht haben, unſeren Körper 
geſund und friſch zu erhalten, wovon Geſundheit 
des Geiſtes die Folgeerſcheinung iſt. Sie verurteilt 
alle kosmetiſchen Mittel, die uns marktſchreieriſch 
angeprieſen werden und mit deren arg. im 
den meiſten Fällen nur der Geldbeutel geleert 
wird. Dafür nennt ſie als Erſatz einfache Haus⸗ 
mittel, die zur Körperpflege notwendig ſind, wie 
Atemübungen, Turnen, Schwimmen, vor allem für 
die Frau rhythmiſche Gymnaſtik, alles Dinge, die 
Fehler beſeitigen, zur Jung⸗ und Geſunderhaltung 
beitragen, aber (was Frau Forſtmaam auch jagt) 
jelbſtverſtändlich aus einer häßlichen Frau keine 


> 


einem Franciſzek Kolbuſzewſki, ul. Grun⸗ 
waldzka 33 (fr. Auguſta Viktoriaſtr.), verſchiedene 
Herren⸗ und Damenkleidung im Geſamtwerte von 
600 zl. — Vom Pförtner verſcheucht wurden unbe⸗ 
kannte Täter, die in der Nacht vom Hofe aus in 
die Räume der Poznanſko⸗Warſzawſkie Tow. 
Übezpieczen, ul. Kantaka 2/3 (fr. Bismarckſtr.) ein⸗ 
dringen wollten. 

x Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei nebeligem Wetter acht Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 10. November, 7,14 Uhr und 
16,13 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
fh Freitag, früh -+ 0,07 Meter, wie geſtern 
früh. 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 3. bis 10. No⸗ 
vember. Altſtadt: St. Petri⸗Apotheke, Pól 
wiejſka 1, Weiße Apotheke, Stary Rynek 41. Jets 
fig: Miekiewicz⸗Apotheke, ul. Mickiewicza 22. 
Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten, 
Glogowſka 98. Wil da: Kronen-Apotheke, Górna 
Wilda 61. 

X Poſener Rundfunkprogramm für Sonnabend, 
den 10. November. 7—7.15: Morgengymnaſtik. 
13—14: Zeitzeichen. Schallplattenkonzert. 14 bis 
3 5 14.15—14.30: Pat⸗Kommunikate. 
15—15.30: Uebertragung aus der Warſchauer 
Philharmonie. Rede des Miniſters Kühn. 15.30 
bis 16: Feſtakt. Mitwirkende: Künſtler der Poſe⸗ 
ner Oper und der Männerchor „Haſlo“. 17.25 bis 
17.45: Aus der polniſchen Miſſionsarbeit- 17.45 
bis 18: Pfadfinderplauderei. 18—18.80: Literatur⸗ 
ſtunde. 18.30— 18.50: Polniſche Lieder und Duette, 
gelungen von Dr. Wanda Nöflerömna und Maryla 

abrowſka. 18.50 —19.15: Wanderungen durch 
Großpolen. 19.15— 19.40: Uebertragung des 
erſten Teils der Feierlichkeiten zur 10 jährigen 
Unabhängigkeit Polens aus dem Teatr Wielki. 
19.40—20: Bogna Milſka: Die Frau und die Wirt⸗ 
ſchaftspropaganda. 2022.40: Darbietungen aller 
polniſchen Sendeſtationen zu Ehren der 10zährigen 
Unabhä it Polens. 22.40—23: In den 
Pauſen Kommunikate. Zeitzeichen. 28: Polniſche 
Darbietungen für die Hörer des Auslandes. 
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Telephonische Bestellungen werden jederzeit frei Haus ausgeführt. 
Verkaufsstellen: 
Landw. Zeniralgenossenschaft, ul. Wjazdowa 3, 
Imperator-Auio, ul, Seweryna Mielżyńskiego, Eeke ul, Freiry, 


Litkowski, 


Poſener Tageblatt = 


...... . . r a a 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Argenau, 8. November. In der Nacht zum 
Sonntag verſuchten einige bisher unbekannte 
Diebe einen Einbruchsdiebſtahl in das Ge- 
ſchäft der Frau Alſchwang an der Sobieſti⸗ 
ſtraße. Zu dieſem Zweck hatten die Diebe bereits 
ein Loch in die Eingangstür gebohrt, doch ſahen ſie 
ſich durch das plötzliche Anzünden von Licht in der 
Wohnung des Herrn Staniſlaw Ronowicz, der durch 
das Geräuſch aus dem Schlafe e war, ge⸗ 
zwungen, ihr Vorhaben aufzugeben und die Flucht 
zu ergreifen. 

* Bentſchen, 8. November. Unfer ſtädtiſches 
Gymnaſium fol dem Vernehmen im 
Fern eg Jahre liquidiert werden. adt 
mußte im verfloſſenen Jahre einen Zuſchuß von 
etwa 40 000 Zloty geben, was über ihre Leiſtungs⸗ 
fähigteit geht, Trotz aller Bemühungen iſt die An⸗ 
ſtalt bisher nicht verſtaatlicht worden. Die Schüler⸗ 
ge! in der Anſtalt ift gering, da Wollſtein in aller 

ähe mit guter Bahnverbindung iſt, wo die Eltern 
ihre Kinder beſſer und billiger unterbringen. Hat 
doch Wollſtein ein ſtaatliches männliches und weib⸗ 
liches Gymnaſium, ein Lehrerſeminar, eine Fori- 
bildungsſchule mit weit billigerem Schulgeld als 
Bentſchen, wo ein Kind monatlich 25 Zloth Schul⸗ 
geld koſtet. Bemerkt ſei, daß Bentſchen noch eine 
Handelsſchule hat, die ganz gut proſperiert. 

* Buf, 8. November. Auf dem Vorwerk der 
Propſtei brannten am Sonnabend zwei 
Weizenſchober des Beſitzers Sobie im 
Werte von 14000 Zloty nieder. 

Die Ortsgruppe 
E 3 


Feſtes an. 

* Gneſen, 8. November. Sonntag brannte 
dem Wirt Jan Walczak in Trzofkolon ein 
Schober Weizen nieder. Am Freitag wurde 


Das müssen 
Sie wissen! 


Wir garantieren, dass Electra-Anoden von 
allerbester Qualität sind. 
Besseres. 
torium fachmännisch geprüft, bevor sie in 
den Handel kommt. 
risierten Verkaufsstellen in Anbetracht des 
gesteigerten Umsatzes mit kleinem Nutzen 
begnügen, sind wir 


so BILLIG! 


Es gibt nichts 
Jede Batterie wird im Labora- 


Da sich unsere auto- 
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Szkolna 3. 


Heinrich Maske: Ul. Dabrowskiego 32, 


Außerdem zahlreiche Verkaufsstellen 


in der Provinz. Wo nicht erhältlich, 


erfolgt Nachweisung nächster Verkaufsstelle durch uns. 


Schönheit machen können. Auf Nachläſſigkeiten in 
der Körperpflege, die böſe Krankheiten zur Folge 
haben, wird aufmerkſam gemacht. und Beiſpiele 
werden genannt. Die Frau ift leicht geneigt, alle 


Geſchehniſſe viel zu ſchwer zu nehmen; mehr auch 


Optimismus, und die Falten des Grams 
werden unſer Geſicht nicht wen 5 1 
die Frau auf die Wechſeljahre ſchon frühzeit 

vorbereiten fol, um fie gut zu überſtehen un 
ſeeliſche Konflilte zu Vermeiden, wird ausführlich 
beſprochen. Es wird mancher Wegweiſer gegeben, 
der wohl vielen Frauen von Nutzen ſein dürfte. 
Den zweiten Teil des Vortrages betitelt die Vor: 
tragende: „Das Geſchlechtsleben der 
Frauen unſerer Beit” Hier macht Frau 
Forſtmann auf die in der Natur bedingte verſchie⸗ 
dene Veranlagung von Weib und Mann aufmerk⸗ 


fam, die ſeeliſchen Konflikte, die daraus entſtehen, 
und verſucht zu beraten. Die Bori ſcheut 
vor intimſten Dingen nicht zurück, beſitzt aber die 


Vortragsgewandtheit, heikelſte Dinge zu ſagen, ohne 
das Gefell zu verletzen. Hierbei kommt fie auch 
auf die von den Männern als „alltägliche Weiber⸗ 
krankheit“ bezeichnete Hyſterie zu ſprechen, zu der, 
wie die Vorkragende ausführt, erſt die Männer 
ihre Frauen bringen. Ihr Verhalten in der Ehe, 
das nicht auf Böswilligkeit, ſondern, ſagen wir 
milde, auf Unwiſſenheit auch bei den Ge⸗ 
bildetſten zurückzuführen iſt, iſt die Haupturſache 
dieſer Krankheiten. Die Spalten der Zeitung ſind 
nicht der Platz, in denen näher auf dieſes Thema 
eingegangen werden kann. „Die raffinierteſten 
Frauen haben immer die beſten Männer“ iſt ein 
bekannter Ausſpruch, den auch die Vortragende in 
humoriſtiſcher Weiſe erwähnt. Wie erhalte ich mir die 
Liebe meines Mannes? aun man da Ratſchläge 
erteilen? Hier ſind Gefühlsdinge ausſchlag⸗ 
gebend, denen man mit kühlen Verſtandeserwä⸗ 
gungen, mit Erfüllung gutgemeinter Ratſchläge 
wohl kaum beikommen kann. Der wertvollſte Rat. 


den auch die ilt, ift: in erſter Linie 
ſeeliſche und geiſtige Kameradſchaft zu erſtreben. 
Viele der Zuhörerinnen hatten wohl einen 


gen betonte; ſie hatte die einfachere n ger 
wählt, um ſich allen Zuhörern klar verſtändlich zu 
machen. Sie hat verstanden, über zwei Stunden 
ihre d een feſſeln. Es werden des⸗ 
halb kleine Formſchler⸗ Abſpringen vom ma, 
die wohl in Ueberanſtrengung zu ſuchen Maren, 
u verzeihen ſein. Jedenfalls haben die wenigen, 
die vielleicht Pikanterien erwarteten, eine Ent⸗ 
täuſchung erlebt. Ich bin der Anſicht, daß 
jede Beſucherin viel Wertvolles mit da tragen 
hat, wofür Frau Forſtmann gedankt ſein . 


Büchertiſch. 


— Neues aus Paul Kellers Bergſtabt: Was 
das erſte % des neuen Jah es ſo glücklich 
begonnen, jet das zweite, das ſoeben exſchienene 

glücklich fort. 


Nobemberheft, ER minder | 
Die Bergſtadt entwickelt ſich immer mehr zu einer 
wehrhaften Heimſtätte für die deutſche Familie, in 
der für alle, Männer, Frauen und Kinder, die 
Tiſche gleich veich gedeckt ſind und wo neben dem 
Ernſt auch der Humor, neben der Belehrung auch 
die Unterhaltung ihre Stätte hat. Mit der Auf⸗ 
zählung des Inhalts möge es genug ſein: Die 
ieben Sorgen des Kriminalrats. Ein heiterer 
oman von Rudolf Haas. — Ein Leben. Skizze 
von Max Jungnickel. — Richard Müller. Von 
Dr. Hanns Martin Elſter. Mit elf Abbildungen. 
— Die Zukunft der Luftfahrt. Zur Internatio⸗ 
nalen Luftfahrtausſtellung in Berlin. Von F. A. 
Fiſcher von Poturzyn. Mit ſechs Abbildungen. — 
Das kriſtallene Herz. Komiſche Oper in dvei Akten 
von Paul Keller. 2. Akt. Mit Federzeichnungen 
von Walter Baber. — Der Studienbau des Deute 


ein Schober Hafer des Wirts Baclon B i 
niarfki in Charbowo im Werte von 6000 
eingeäſchert. An demſelben Tage vernichtete Feuer k 
dem Wirt Ludwir Lijiaf im Sololomo eine Ze 
Viehſtall im Werte von 2400 Zloty. 
„ Gneſemw, 8. November. Sonntag nacht drang 
in die Wohnung des Wirts Waclaw Li berowf 
in Kedzierzun Einbrecher und raubten 10 Alo Gie 
amei goldene Ringe und andere Gegenſtände. fie 
Kempen, 7. November. Am Freitag br anni AR | 
Ey 
8 


; A 


13 
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dem Wirt Wojciech Adamſki in Wyſchanow ine 
ſtrohgedeckte Scheune. ein Wagen und 2500 
äckſelmaſchine nieder. Der Schaden bet AAi 
loth. Den Brand verurſachte der 6jährige Com 7 
Rhydnicti, y 
* Kempen, 8. November. Der Altſitzer dae 
ſki hat das in der Oſiner Straße gelegene Wo ** 
Jasa 08 Gaftwirkd Rowieti für 18000 YO 
äuflich erworben. — Der Schorniteinfegermei 7 
Zimny ik an einer Operation in Breslau g 
ſtor ben. * 
* Krotoſchin, 7. November. Dienstag nacht IF 
in Benice verſchiedene Einbrüche berübt a 
den. Dem Wirt Józef Panek wurde ein re 
im Werte von 500 Zloty geſtohlen, dem Wirt! 
teuſz Kempa ein Wagen im Werte von 400 loi 
dem Wirt Guftan Grande ein Paar Gef im 
und dem Wirt Jözef Stemaſzyk Federn u 
Werte von 600 Zloty. Die von der Polizei: aufe 
nommene Verfolgung hatte Erfolg. Die dies 
wurden heute in F me g 
der 30jährige Hä bani Vrau 10 
Poſen, Krämerſtraße 24, und der 25jährige Sara Eu 
Braun, Kanalſtraße 10. Die Geſchädigten Be 
ihr Eigentum zurückerhalten, und die Spitzbuben 
wurden ins hieſige Gefängnis gebracht. Be 
+ Rella, 8. November. Am Dienstag mord 
führte der 15jährige Józef Kowalczyk ven bei. 
auf der Schwerſenzer Chauſſee eine Kuh ne 
Poſen. Unweit Poſen 1 den Junge ) 
gwei Räuber, ſchlugen ihn nieder und De 
führten die Kuh in entgegengeſetzter Richtung. chm 
Kuh wurde dann irrend in der G d von Hefte . 
funden. Die Räuber ſind leider unerkannt sA 
> Dt 
Der Mord ren, Fr 


ommen. 
S. Nogaſen, 8. November. 
ne, der ſchon anderweitig forie! Schrecken geren 
gerufen hat, ſcheint auch in unſerer Gegend Ul 
getaucht zu ſein. Am Mittwoch früh gegen 7 Kr 
ingen kurz nacheinander je ein Roggeng 
ſchober der Gutsbeſitzer Ri ſt o w und Wg 5 
in Tarnowo in Flammen auf, und wenige * 
meter davon entfernt zwei Lupineſchober Guts ehe i) 
beſitzerin G. Buile in Kenn: 41 de, E 
das er an erer elle me ; 
We einen Mann, der fi von. 
te. der Landw. 


rt’ ieo 


beobachtete man 


Schobern entfern: 
IHRE ach ERS 4 
werden nachträglich folgende Aus u 
nungen durch die Landi kſchafte lamm % 
fannt: Bronzene Medaille für Saatgut Wee { 
ent cee en eee füt 
Rittergut Lopiſchewo (von Sierakowſti 1 
Kartoffel-, Rüben⸗ und Getre 1 5 6 m „ 
t Orlowo 3 9 „ E 
Fefiger B. Jahn L wo für einen Bullen 
Am Dienstag wurde in einer ſehr ſtark be 19. 
Verſammlung des Bauernvereins eine 81 
verwertungs⸗Genoſſenſchaft geil, 
der jofors eine anfehnliche M 
gewahlt 


Es wurden in de 
ung! Vorfitzender), het 
Buſchdorf, rüger- Nude und M 
8 in 5 offen en y. 
rügen- Ruda (Vorſitzender), s G08 
ſewo, Nel Steinke ⸗ É Mante! 
Tarnowo und Pirſcher⸗Rogaſen. p 
O Wirſitz, 7. November. Die Erſte Straftamai 


die Beſchlagnahme ; 
Kiefigen eine Boten“ vom 23.9, N 
wegen des Artikels „Elutige Zaſemmenſtäge, 
Lodz“ aufgehoben, da nach Anſicht ber bb 
kammer der Artikel tatſächliche Vorfälle k 
die in der potnika pen mit demſelben Ine 0 

erſchienen waren und keine Uebertretungsmerk ma 

X Art. 1 der Verordnung des Stantepräfiei 
vom 10. 5. 1927 über die Verbreitung und 5 
Nachrichten und über Beleidigungen enthält. 407% 
* Bnin, N: 3 a onin 23% FH t 

i I eune i au 90 
1 W AAS im Werte von 0050 2 
nieder. Bi: 


* 


mann- 


Muſeums zu München. Frantz Jaa 


* 1 * 
G 4 


cen . Bon Dr. Haus Sehket n. A 
machen? n Dr. ns Le m. 5 jet“ 

dungen. Der gefä Tag. Eine É 
ſchichte bon Martha er. Der eine AR 
n: Anekdoten und Kurgzgeſchichten. nur ER 
Weltumſegelung mit dem Fiſchtutter Hann FB 
Bon Kapitän Kircheiß. Mit 2 Abbildungen, A 
ugendbeilage der Bengitadk, 0 
mitbeilagen von BR 


| 


1115 Scherz 
ecke. Der Preis des reich illuſtrierten K f 


durch jede handlung oder direkt vo 
— 5 Wilh. Gottl. Korn, Breslau 1, 


iſt, beträgt nur 1,50 RM. 
—* Hiſtoriſche Belletriſtik. 


Eulenberg, Hegemann, 
nftoß zu der Herausgabe e 
liegenden Schrift gegeben. In ihr ſind A „5 
der Geſchichtswiſſenſchaft über die bekannten Jan TER 
der obengenannten Autoren zuſammengefaß. zur! 
hafte hiſtoriſche Forſcher nehmen kritſſch 3 

und Inhalt dieſer Werke Stellung, ſu 
ſierend die Urſachen ihrer Erfolge zu 
um fo eine ſichere Grundlage für die 
von Wert und Unwert dieſer neuen Art 
ſcher Geſchichtsſchreibung zu gewinnen. oder 
kann auch durch jede Buchhandlung 
Einſend von 0,60 M. in Briefmarken 
bar vom Verlag R. Oldenbourg, Mü 

fach, bezogen werden. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 10. November 1928 


rüben 12—13, Herbstpetersilie 30—36, Tomaten 
1. Sorte 40—60, Sellerie 36, Kartoffeln mit Wagen- 
transport 10.50—12, im Eisenbahntransport 9.50—10. 
Notierungen für 1 kg: Meerrettig 2—2.50. 

Hopfen. Dubno, 8. November. Bericht Nr. 17 


Danziger Börse. 


Amtliche Devisennotierungen 


B—— a — —— — 
g. 11.] 9.11.) 8.1 . 11 


h Dieser Fehler, der sehr 11 auch zu Zollkriegen 
ühren kann, soll nicht wiederholt werden. Vielmehr 
wird der neue Zelltarif, ebenso wie der Bülow-Tarif 
vom Jahre 1902, zwar als Grundlage für die neuen 


andelsnachrichten. 


Einfuhrzoll - Ermässigungen werden durch 
n im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 91) veröffent- 


Á Vertragsverhandlungen dienen, aber erst nach deren j 1 11 
„or * z - . sl ie 
ki ee de F 1 AI me Abschluss, d. h. nach 3 oder 4 Jahren zur Anwendung |der Wolhynischen Hopfenbauergesellschaft. An den Dan ya . 
30. April 1920 und für folgende Waren (in kommen. Auslandsmärkten ist die Tendenz unverändert ruhig. 1 . — A = 
der Normalzölle ausgedrückt) gewährt: a m Verbesserung der . De eee eee . ae ee e RE EE A N T208 1122014 
: N r st aber nur dann zu erwarten, wenn die stark er- 30 Mk. (426—480 zi), mittlerer 1 0- Mk. | Warschau . 2 22.1522] 5791| 37.71 57% 
a und ob Stäbehen aus weissem Glas, weiterte Spezialisierung des Tarifs nicht gleichzeitig (362—405 20. Tschechoslowakei: prima Hopfen 2000 rn Noten i PN: $ 


bis 2100 tsch. Kronen (530—570 zł), mittlerer guter 
1900—2000 (503—530 zł), mittlerer 1600—1900 (452 bis 
503 20), abfälligere Sdrten 1700—1800 (401—452 20 
für 50 kg, iugoslawischer Hopfen 650—900 tsch. Kr. 
(176-212 zł) für 50 kg. Jugoslawien: prima 1200 
Dinar (196 20, mittlerer 700—1000. Dinar (116164 20 
für 50 kg. Elsass: prima Strassburger 8 Fr. 
(280—315 zł), mittlerer 500—600 Fr. (175—210 zł) für 
50 kg. Rumänien: prima 4000—4500 Lei (216—248 zt) 
für 50 kg. Nordamerika: 33—60 Dollar (292—531 zł) 
für 50 kg aus der Ernte 1928, Ernte 1927 Dollar 27—29 
(238—256 zł) für 50 kg, England; tschechoslowa- 
kischer Hopfen 16—18 £ (690—776 zł), deutscher 
Hopfen 16—18 £, jugoslawischer 12—13 Æ (519 bis 
562 20), polnischer 12—13 £ für 50 kg. Der Einfuhr- 
Zoll beträgt nach England 4 Æ (163 zi) je 50 kg. 
Polen: Lublin 39—40 Dollar (349—354 2), Lemberg 
20—30 Dollar (178—276) für 50 kg. Am 25. November 
wird ïn Kwasikowo eine Versammlung stattfinden, auf 
der die Gründung einer Filiale der Wolhynischen 
Hopfenbauergesellschaft erfolgen, soll. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 8. Nov. 
Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowski 27, notiert 
folgende Richtpreise in Złoty für 1 kg: Bankazinn in 
Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.35, Antimon 
2.40, Aluminium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, Mes- 
singblech 3.60—4.50, Kupferblech 4.40. 

Kattowitz, 8. November. Die Rohgussfriedens- 
hütte Nr. 1 und Vereinigten Königs- und Laurahütten, 
vertreten von der Warschauer Gesellschaft für den 
Vertrieb von Roheisen, notieren für 1 t Eisen 210 zł 
loko Ladestation. 


zu einer Erhöhung des Zollniveaus für wichtige Posi- 
tionen führt, unter dem Deckmantel von sogenannten 
„Verhandlungszöllen“, die dann erfahrungsgemäss 
grossenteils bestehen bleiben eder nicht genügend ab- 
gebaut werden. Diese Gefahr ist dureh den starken 
Ruck nach links, den dor. Reichstag erfahren hat, 
etwas gemildert worden. verdient Beachtung, dass 
das Ausland ganz allgemein von dem neuen Reichstag 
einen schnelleren Fortgang der schleppenden Vertrags- 
verhandlungen erhofit, ja, dass schon durch diese Er- 
wartung eine günstigere handelspolitische Atmosphäre 
geschaffen worden ist: ö 

= Der neue rumänische Zolltarii wird, wie wir 
erfahren, auch in der neuen Session dem Parlament 
noch nicht unterbreitet werden, obwohl die vor- 
bereitenden Arbeiten bereits zum Abschluss gekommen 
sind. Wie es heisst, will Finanzminister Bratianu erst 
den Eriolg der geplanten Währungsstabilisierung ab- 
warten, um in dem endgültigen Zolltarifentwurf die 
neuen Geldverhältnisse berücksichtigen zu können. 
Demnach ıst keinesfalls damit zu rechnen, dass 
der neue Zolltari vor dem nächsten Früh- 
jahr in Kraft gesetzt wird. Sollten sich für be- 
stimmte Einzelfälle Aenderungen der gegenwärtigen 
Zollsätze als nötig erweisen, so wird man sich, wie 
in der ganzen letzten Zeit, mit Verordnungen behelfen. 

V Mühleninspektlon. Eine Spezialkommission des 
Innenministeriums führt gegenwärtig eine Inspektion 
der Mühlen in Kongresspolen durch. An eine Anzahl 
von Mühlen ist Weisung ergangen, eine Verbesserung 
des technischen Standes ihrer Betriebe vorzunehmen. 

O — 


Märkte. 
Getreide. Posen, 9, November. Amtliche 
Notierungen für 100 ke in Zloty fr. Station Poznań. 
Richtpreise: 


e selärbt, beide zur Erzeugung von Glas- u 
S un N 
Genehmigung des Finanzministers Eh: RE, 
Reichsmark 8 ta 
Fee 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 9. Nov., 13.30 Uhr. 
Die Haltung an der Vorbörse war nach einem ab- 
wartenden Vormittagsverkehr, wieder von Elektro. 
werten — bei denen Siemens 3 Prozent höher lagen — 
ausgehend, fester. Doch schon kurz vor Festsetzung 
der ersten Kurse wurde es auf erneute Abgaben deı 
Spekulation überwiegend schwächer, und das An- 
fangsniveau zeigte kein einheitliches Bild, überwiegenc 
ergaben sich Abschwächungen von 1—2 Prozent. Das 
Geschäft war bis auf wenige Spezialwerte, wie Bem- 
berg und Glanzstoff, die 5 bzw. 7% Prozent ge- 
wannen, und Polyphon, die auf Londoner Meldungen 
ca. 6 Prozent anzogen, gering. Der frühere Begim 
der Verhandlung vor dem Arbeitsgericht über den 
Eisenschiedsspruch wurde etwas günstiger auige- 
nommen. Eine gewisse Befriedigung riefen die inter- 
nationalen Erörterungen über das Reparationsproblem 
hervor, bei denen man überall das Bestreben zu einer 
endgültigen Regelung fand. Durch die französische 
Kabinettskrise erfahren jedoch die Verhandlungen Ver- 
zögerungen, die natürlich zu einer gewissen abwar- 
tenden Haltung veranlassen. Die in der letzten Zeit 
stark gestiegenen Kaliwerte lagen heute schwächer, 
ebenfalls Farben, da der Antrag auf Herabsetzung 
der Stickstoffpreise im Landtag verstimmend wirkte. 
Die Rückgänge betrugen am Kalimarkt bis 4 Prozent. 
Elektrowerte waren knapp gehalten, Siemens gaben 
ihren vorbörslichen Gewinn wieder her. Schwartz- 
kopf wurden von der Dividendenlosigkeit im Kurse 
nicht beeinflusst. Schwächer lagen noch Stochr, 
Schubert & Salzer, Chem. Heyden und Berger bei 
Verlusten bis 3% Prozent. Von Montanwerten waren 


' 

da Salpetersäure, konzentriert über 8780 571 5700 
Be. Nitrosesäure (eine Mischung von Salpeter > 

x vefelsäure) 75 Prozent. 

Organische synthetische Farbstoffyerbin- 
zeugung von Pigmentlacken mit Geneh- 
Finanzminister$ 60 Prozent, 

6b Hi und Ha und b. An dieser Stelle 
apier zur Eszeugung von lichtempfind- 
er, mit Genehmigung des Finanzministers 


A 5a Garn in Knäueln oder auf Spulen, roh, 
2 Wirnt, zur Erzeugung von Feuerwehr- 


en, mit Genehmigung des Finanzministers 


en 


“es sich um Waren handelt, auf die Maximal- 
öl ne der Verordnung vom 25, Januar d. Js. 
Ehe gegen Nichtvertragsstaaten) angewandt 
beträgt der ermässigte Zoli jeweils den oben 

“en Prozentsatz des Maximalzolls. 
Auhrprämlen für chlorsaures Kall in Form vou 
ktstattungen für die zur Herstellung verwen- 
Ahertierten Chemikalien werden in Höhe von 
N kg ab 4. November d. Js., laut einer Ver- 
des Finanz-, des Handels- und des Land- 
Misministers im „Dziennik Ustaw“ (Nr. 91), 
V s werden Ausfuhrquittungen gegeben, die 
vom Tage ihrer Ausstellung an zur Ent- 
et werden können. 


> von Zollgebühren verwen 
ko von Honig. Das staatliche Exportinstitut 
nt, dass eine Breslauer Firma, deren Adresse 
sche. Konsulat in Breslau Interessenten 

bereit ist, gwei- bis dreitausend Do 

Honig aus Polen weiter zu verkaufen, Ge- 
nnen auf Grund von Proben, die in Glas- 
eingeschickt werden müssen, abgeschlossen 


— — 


(Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 


Notierungen in % 


. ur 4 2 2 i 
ee Te ala rer Yen jed FR ee TS RE ER 85 Den — 90 N) Be et doe nur Ilse mit einer 6prozentigen Besserung beachtens- 
. 67 . Verpackung in Fässern: we 2 bes E . 61.50 —85.50 1% Ne (100 G.-Franken). ) wert. Nach den ersten Kursen schien die Tendenz 
fan Pf. je Pfund zu 75 kg pigon mea DA a Se K 5% Doliar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) Z [uneinheitlich Spritwerte konnten 2 Prozent, Feldmühle 
ar 58 Pf. je Pfund zu 250 kg meer 0%) m. Sack. 46.50 Sfo Pfandbr. der staatl. (100 i — fund Kunstseidewerte bis 4% Prozent anzichen, 
: 65/70 Pi. je Pfund zu 25 kg Hafer. 33.00-34.00 | Tlo Wohn.- Oblig. d. St, Posen (100 Schw. Fr.) — Schubert & Salzer und Polyphon erholten sich um 
53 Prozent. Harpener lagen auf die heutige Aufsichts- 


85% Obligationen der Stadt Posen v. Jahre 1926 

8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D. 

Wie Konvertis rungspfand. d. F. Läsch, (100 zi 
Notierungen je Stück: 

9% Rogg. Bt. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 

i Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 18 


Braugerste 2 5965*2·¹„ „65 35.50 — 37.50 
Mahlgerste. ——＋ꝶ6 535 33.50 —34.50 
Weizenkleiee 4 66 27.00-28.00 
Ro enkleie „on. .n..n..„„...»> 26.00 —27.00 
Fel erbsen .n.n...........0..» 47.00—50.00 
Viktoriaerbs en . . 65.00-70.00 
Folgererbs enn 59.00 — 64.00 
Speisekartoffeln 22 
Fäbrikkartoffeln 180% . ... 5.70 6.00 
: schwach; der Bargelmangel 


ratssitzung und Möglichkeit einer Dividendenlosigkeit 
4 Prozent schwächer, und hiervon ausgehend wurde 
es allgemein wieder ruhiger, Der Geldmarkt zeigte 
weiter Zeichen einer Erleichterung, Tagesgeld 5 bis 
7 Prozent, Monatsgeld 7%—8% Prozent, Waren- 
wechsel 6% Prozent. Devisen waren auf Grund de: 
leichteren Geldes fester, Holland gesucht, Ven freund- 
licher. Grosse -Anleihen blieben knapp behauptet, 
Ausländer lagen uneinheitlich, Anatolier schwächer. 
Am Pfandbrieimarkt waren Anteilscheine, vor allem 


T 25 kg 
en: 65/70 Pf, je Pfund zu 25 kg 
dikat der Teerpappeniabriken. Ver nicht 
ist, wie wir schon kurz berichteten, ein 


81/8), Posener Vorkr.-Prov.-O a 1000 
Jo Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
20 u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemg. uap Mk.) 
lo Prämien-Dollaranleihe Serie II ( 


Tendenz: unverändert, 


189.00 Löwe. Lud.“ — 
290.50 | Mannesmann | 125.25 125.62 


168.25 | Mang], Bergb.ı — 113.37 
1 Netalibanz 135.80 — 
168.50 | Nat. Auto-Fb. | 62.25 | 61.75 
210.00 | Oschl.Eis. Bà. | 113.50 | 110.62 
325.75 | Oschl. Koksw. | 112.75 | 110.00 
- Orenst. u. Kop. | 105.07 | 105.25 
215.50 | Ostwerke . .| 284.87 | 278,00 


Maul weit geringere Produktionskosten stützt, | 3836 i s - 
rl 35—36 e 5.5036. Com. u. Pr.-Bk. 189. 
Kr tiv zurückstehende polnische Produkt mehr im arena, Buchweizen 35-3680. im N ng 23250 
l Zu verdrängen. Die deutsche Industrie ist ‚Bank 925 
bestehende Einfuhrverbot_ vom schen |y ieee. 

völlig ausgeschlossen. Dieser Wettstreit 
errschung des Marktes hat nunmehr zu 
atsgründung von sechs polnischen Fa- 


Gesam z: Industri poy 
; er eaktien. Fonciers, freundlicher. Das Geschäft hielt sich allger 
ee re m anse ETEEN —— mein in sehr engen Grenzen. 
3 1 8545 . : T i iere, 

8 hot Warschan 8, November. Notierungen der Ge- Bk. Kw., Pot. u 4 Hurt. Skor. = 25 (Anfangskurse.) erminpapiere ee: 

ches Fayencesyndikat, Einem erfolg- eide- und Warenbörse für 100 kg frei Warschau im 2. = — | Herzf.-Viktor.| — — 9.11. 3.11. 

urrenzkampf auf dem Binnenmarkte zeig- Re Roggen 36.50—37, Weizen 47 Brau- P Er . | 80.00B| — | Hard Brac.“ — - * 

Bolnischen Fayence- und Porzellanfabriken | erste 36.5037, Grützgerste 3535.50, Pinbelishafer P. Bk. Zien 2 = Hakan . i: 6.006 TOB Ae K Wr. 1775 
piger gewachsen, als insbesondere die pol- 36.50—37, Rapsküichen 43.50—44, Roggen- und Weizen- | Bk. . — E e & se Harpen. Bgw. | 133.00 | 138.00 
mi uns im IV. Zusatzprotokoll zum Handels- | kleie 28—29 michi 40 A 82— 84, 65proz. 74 bis |Arkona . — — en Hoesch. .| 131.75 | 130.75 
t der Tschechoslowakei dieser die Zoll- |76, Roggenmehl 70proz. 49—50 Stimmung ruhig, | Browar Grodz. | — - Pap. E Holzmann. 138.00 | 133.25 
n nur auf den Stand vor der Valorisierung, Umsatz BR grösser b 7 ’ | Browar Krot. — — Use Bgbau. .| 242.05 | 237.00 
del al Teil darüber hinaus ermässigte. Da- Lemberg, 8. November. Die Lage ist im Braeski-Auto — — mel . 1 =. 
Aug es der tschechoslowakischen Konkurrenz, und ganzen unverändert. Kleinpoln. Roggen | Centr. Rorik: pa z BerLHls.- Ges. Köln -Neuess. | 128.50 | — 

85.006] — 


ii 
— 


ifa 33. Tendenz steigend. 
N. November. Heu 0.10—0.17, Stroh 0.09 


lührt, die ihren gemeinsamen Absatz unter bi i Á ; 3 

A „Centrofalans" O. m. b. H. in arsch [Dis Al Weizankieis 0.32, Roggenkleie 0.31 für 1 ka „ uäendenm e a i Y — | Phönix Brbau — | — 
i rr deses ats im Kleinhandel. . = Nachfrage, B. = Angebot, += Geschäft * = ohne Ums 86.75 | Rh.Braunkoh. | 274.25 | 270.50 
AU toch ene Pabrik mi der die, Bells me oaiae re dmg. Weizen: | Der Zioty am 8. November 1928. _ Zürich 86.26, 50000 | e 1825 182 
Anger r g g in Goldmark. Weizen: i am 8. November rich 58. 125.25 | Rh. Stahiwk: | 133.25 | 132.75 
üweben. Gedacht ist in erster | mark. 209—212, Dezember 226.75, März 235. Tendenz: | London 43.25, New York 11.25, Riga 58.75, Prag 377.80, 196.75 | Riebeck. . .| — 1143.00 


Mailand 214.50, Wien 79.895. 85.25 | Rütgerswerke | 107,50 | 106,37 
: ; 191.50 | Salzdetfurth . | 493.00 | 498.00 
„ Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 9. Nov. für 1 Dollar 8.86—8.87 zł, 1 engl. Plund 
43.02 zł, 100 schweizer Franken 170.73 zł, 100 franzö- 
sische Franken 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 


211.25 zł, 100 Danziger Gulden 172.10 zł. 


iester. Roggen: märk. 200—203, Dezember 218, März 
227.50, Mai 233. Tendenz: fester. Gerste: Brau- 
gerste 230—245, Futter- und Industriegerste 202—210. 
Hafer: märk. 198—207. Mais: 221—223. Weizenmehl: 
26.25— 29,50. Roggenmehl: 25.50—28.65. Weizenkleie: 
14.60—14.80. Welzenkleiemelasse: 15—15.25. Roggen- 
kleie: 14.60-14.80. Raps: 340—350. Viktoriaerbsen: 


— Siem. &Halske | 408,50 | 404.00 
162.00 | Tietz, Leonh. | 230.09 | 280.50 

~ Transradio .4 147.50 | 145.75 
118.00 | Ver. Glanzstoff 593,50 | 572,00 
Ver. Stahlw. . 2.25 — 


Wie vetlautet, 
handlungen der 


Ver 


Ziemiański) in Warschau mit Wicken: 27—29.50. Rapskuchen: 19.80 bis , 2 
hola oei Piiensezenpe kois Pas A 20. Lelskuchen: 24 Eos Trockenschnltzel: Warschauer Börse. EA ach | 27800 | 2000 
KT Bank auf 20 Millionen oty unter 30pro- | 19.30—19.70. S N Fest verzinsliche Werte. 270.00 | Otavi . . 0 88.2 
Mk isligung von Dreyfus hinzielen. Die) Produktenbericht. Berlin, 9. November. Das —— 
eren längerer Zeit in Ver- |Inlandsangebot von Brotgetreide war heute etwas | 55 8.11. | 8,11. 
dereſt * Pariser Bank, die vor einigen Mo- geringer als an den Vo und da vom A e re rm 2 Ablön.-Schuld 160000 n 0080.90 
* 1 e Dollar gegen 7prozentige Ver- etwas festere Meldungen vorlagen, konnte eine leichte | 6% Anleihe 1919-20 00 pen 1 „ 260:80.,0007 a easy 51.00 | 50.90 
Hy, 24 Jahre bei ihr untergebracht hatte. Erholung platzgreiten. Daş Geschäft blieb recht eng eee (100 G. Fr). /. Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . 14.37 | 14.50 
lino Otheken-Kreditbank (Bank Kre- Aalen ) eforderte Preiserhöhungen waren nicht 5%) Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 z1.) , . » 
Würden) in Warschau beabsichtigt, ibr | immer durehzuholen, im Terminhandel konnten — ‚Industrieaktien. 
hand 5] n Zloty zu erhöhen, 1 Mark höhere Preise als gestern erzielt werden. - — — 
i u grösserer Aktienpak mit den Export werden wieder, wenn auch nur ge- Industrieakti 4. 11. | 811, ; 3.11, | 811 
eoan rA über den ringe Quantitäten, aufgenommen. Die Mühlen sind 9.1 P if 811 Lanrahtiite 2 ER) 
A ente Bank zum Er mit ihr Dispositionen angesichts des unbefriedigen- Polski n. | Mk 2 8 Lorenz — 1438.09 
Wert * elsbank G den ehlgeschäfts weiter sehr vorsichtig. Am Liefe- in 1245 175.00 alta 55 = Motor. Deutz. | 70.75 — 
se iw Warschau, die mit ein rungsmarkt stellten sich die Notierungen für Weizen | Bk. Han W. e ie Hak Nana 2860 — Nordd. Wollk, | — — 
und Roggen etwas höher. Mehl liegt nach wie vor Bk Zachodni | — 2 Cogielakl . HN Pipes a Pöge, Eltr,-W. | 66.00 | 66.00 
ruhig, aber stetig. Hafer ist reichlich angeboten, Preise | Bk.ZW. 60.00 — Fitner: — 2 Riegel ane 80 | 3330 
bei geringen Umsätzen gut gehälten. Gerste in mitt- | Grodsisk . = — Lipon a + 35.0 an 12 u. 
i 32 * — — odrzejów H 3 £ 2 
Preise tn mbd 8 angeboten, geforderte Seer ES 2 2 ace > ir 210.00 e 2 
Vieh und Fleisch. Posen, 9. November. Ottteleller Zgiers; : | Z | = -f ostrowiseikie. | 108.00 10800 AN 605 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. Eeki, Dabr. 8800 — Pato ; 4 er 45,50 | 147.00 
, nenn ler Garner ua anae | = | =, | Bo: | mul 4 
chse, 5 Bullen, e un rsen), 450 Schweine, | Siarach = ay .. -| m 
175, Kälber, 66 Schafe, zusammen 718 Tiere. e, ee W r e eee e 
arih 5 erlauf: Wegen geringen Auftriebs e i le U a. Er Amtliche Devisenkurse. 
ni notiert. t ee o — — Zieleniewski — — ~ — — 
und Lita Berlin, 9. November. Offizieller Marktbericht der — * 2 Zawiercið. . | — | 1775 9.11, | 9,11. | 8:11. 6. 11. 
. Pr isnotierlingskommission. Ad = E Borkowski . 2 Pre Ä Geld Brief Geld | Brief 
wurden aufgetrieben: 2038 Rinder (darunter | Goslawice — SE 40 2 „Buenos Ares 
790 Ochsen, 299 Bullen, 949 Kühe und Färsen), 1600 | Michaiów . — - Syndykat , Pb Fr; pe Canada . 
, | e un chweine. L-.] - 3 = DEN 
4407 Schafe und 8887 Schwein Ostrowite aberb 211.00 en RR 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- | Win, Cukru | 4700) — Sete F 
piennigen: _ SEEN Ei nL , r 
À er: Ochsen: a) 56—59, b) 52—55, c) 46—50, | Wysoka - | Z | I opinga ::| Z | = [Bode dane 
> internationalen 38—42, — Bullen: a) 54—56, b) 50—53, c) 44 Pfersee E1 2 4 nn 
Meir deutschen Aussenhande d) 1 2 Kühe: a) 42—46, b) 34—40, Wegtel — — le 898 TO TA 
4 Leine Unsicherheit geschaffen. 30, d) 1 Ah a) BE POSAD) bei 
y ndet noch nicht fest, wann die „endgil- bis 49, c) 38-42. — Fresser: 35—45. Tak erg anzig HE 
sche vertrags-Verbandlungen besinnen wer- fs a) — b) 82—94, c) 70—85, d) 45—65. Helsingfors, , , , » » 
cidend hierfür ist die Fertigstellung des 93 e: a) (Stallmast) 70, b) 60—66, c) 43—48, Amtliche Devisenkurse. 109 „en 
für e Zollvorlage von 1925, die die | ee, Í - - ä K aiae un... 
Alle. Schweine: a) 83—84, b) 81—82, c) 78—80, d) 75 9. 11. ] 8.11. | 8 11.| 8.11 | 0 3 
Sigentiicn o wen hakan . bis 78, e) 70—74, f) —, g) 70—71. Geld | Briei| Geld | Briet Pen a A 
y ärktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, bei | Amsterdam 4 2 2215 358.65 | Paris 
Kalhern dhd Schweinen glatt, bei Schafen ruhig. Berlino.. 1 ie 21261 | 21248 | 21259 | Prag . 
rl ien., 7. November. n der vorigen Woche ai e UI! Die. = 3 T —. |$chwêlz.. , »..;, > 
1 Veri TR, wurden auf dem Wiener Schweinemarkt 17 468 Tiere e Bi rer Bal 43345] 413] aa gone Er 
Verband in seinem letzten Oktober- aufgetrieben, wovon die Einfuhr aus Polen allein | Now York . . .. 8.88 8.92 8.68 3.92 Be ia EN? 
9867 Stück betrug, Notiert wird für 1 kg Lebend- | Pas... 1 2] 30751 2498| 3674| s4 F 
gewicht in sh: Fettschweine A 2.28 235, englische | Prag = >»... 88 2848 aa 2848| Wien . e 
an —.— X 1 22.30, ältere . 46.59 zu 20 FP 
5 „erkannt, dass die übereilte Inkraft- ‚15, fleischige 1.65—2.25. R = =.: -l zaa Reykjawik (100 Kronen) 
t u, lariinovelle 1925 ein schwerer Fehler | Gemüse. Warschau, 6. November. Amtliche n „ 12147 1213 15117 172.8 — — armen 


Grosshändlerpreisliste des Warschauer Gemüsemarktes 
für 100 kg in Zloty: Zwiebeln 1. Sorte 28—30, 2. Sorte 
14—16. weisses Kraut 16-17. Saverkrant 30. Mohr- 


wiederholten autonomen Tarif- 
und neuerdings einen Gesetz- 
Zollherabsetzung veranlasst. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 


i Zenötigt 
sind ohne Gewähr, 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz; unverändert. 


3 


> Pofener Tageblatt > e 


Schuhe, Schneeschuhe 


Na e in grosser Auswahl. 


Fr. Rogoziński i Ska, T.z o. p. 
Poznan, Stary Rynek 64 


Rogge zu verantworten, die angekla u i 
g S en Kind in einem See erträn uf 
Die Angeklagte ſoll am 14. Juli 1927 u d 
Sees die Geburt des Kindes abgewartet U 
dann in das Waſſer geworfen haben. dere 
anwalt beantragte eine Ge ängnisſtrafe > 
Jahren. Das Gericht ſprach die Angekl flag . 


Briefkaften. der Schriften 


Sprechſtunden in Brlefkafenangelegenhe 
nur werktäglich von 12 bis 13 ½% Uhr. AN 


A. Sch. in O. 1. Die Einfuhr von Nahe 


Kirchliche Nachrichten für die Evangelischen Poſens. 
Kirchenkollekte für die deutſche Luther⸗Stiftung. 


. Sonntag, 10 Uhr: Gottes dienſt. 
P. D. Greulich. 1144: Kindergottesdienſt. Derſ. 


St. Petritirche (Ev. Unttätsgemeinde) Sonn: 
tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Geh. Nonf.R. Häniſch. 
11%: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Geh. Konſ.⸗Rat D. Staemmler. 11?‘ : Kindergottes⸗ 
dienſt. Der. — Mittwoch, abends 6%, : Bibel⸗ 


5 l ps 98 1 
0 55 . U m tew ath e: ‚Geh. Stoni Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. her geſandten Rofen waren jedoch mirgends zum allgemeinen tjt verboten; dagegen ij 
St. Lutaskirch i Sonntag. 10: Gotresdien". * Mewe, 3, November. Das Kreistommee zur finden. Der Tod war durch Geheruſchag fuhr von Fahrradteilen erlaubt. Ob ein 
P: Sam N Bu : Ehrung der zehnjährigen Unabhängigkeit Polens erfolgt. Auf die Todesnachricht eilte die Schweſter in zerlegtem Zuſtande als eser it 
N eee RR: ſin Mewe hat der „Gazeta Poznanita i, Pomorjta” der Gräfin nach Abbaza: ber Durchſicht des Nach Zollbehörden angeſehen wird, entzieht 11 
Morasto. Sonntag, nachm. 2½ : Goitesdienit. | zufolge beſchloſſen, ein Geb au de PAAR wtlic laſſes fehlte eine bedeliende Summe Geldes, you x] Keutinis. 2. und 3. Eines beſonderen 
b. Hammer. ; ſozialen Charakters zu hauen, owie dem auch der koſtbare Schmuck der Verſtorbenen Die auf Einfu rbewilligung bedarf es für N a 
Chriſtuskirche. Sonntag 10: Gottesdienſt. eriten Be chall Polens, Jözef.! EB 1, ‚ein. italieniſche a a leitete eine ſtrenge Unterſuchung sucht. 4 Die Einführung des Fahrrades © 
Er Rhode. Danach Kindergottesdſt. — Mittwoch, Dentmal zu ſetzen. j ein, der angebliche ae amea von Feo⸗ ſem Wege ift ganz ausgeſchloſſen. E 
6 ½; Bibelſtunde. Aus e RE EDSA horas Nennen mar aber nicht au ermitteln: Die — 
— 88 e un aligien. beide ammerzof u Haft genommen, S 
$ N N as n ni ag, = Oaet 217 Alyan 3, November. Ei h wi ven. htn FSi | aber "bald ſtellte it "re Dole Beil PER E Welle ersoransjage für Sonnabend, 10. Tune g S 
ten] rumma 2: Kindergottesdienſt. — [volle Angele Fin Jan ‘Beji itige zurzeit die] und fie wurden auf freien Fu ebte Gräfin A mit 
Dienstag. 4: Handarbeitsverkauf der Frauen⸗ Kriminalpolizei. Im Januar d. Is tarb unter] Leonie, die nunmehr die ace Beligerim des ee ee E Wi 


hilfe. — Fre itag, 8: Wochengdſt. — Wochen ⸗ geheimnisvollen Umſtänden die 34 Jahre alte G rä großen Vermögens war fuhr wieder auf ihr Schloß] und nördlichen Winden. — Für das übrige ee 


tags, 7½/: Morgenandacht. fin Feodora Sternäwjta in Abbazia, wo ſie be War 

5 255 agta, 1 ſchau zurück. In der vergangenen Woche rdweſten heiter mit Nachtfrö 
Saſſenheim. Sonntag, nachm. 2: Gottes⸗ ſich zur Erholung aufhielt. Sie entſtammte einer erhielt die Gräfin durch einen Unbekannten ein eee Ae e de im SM ' 
dient. | uralten, ſehr reichen polniſchen Grafenfamilie; Bukett langſtieliger roter Roſen zugeſchickt; ſie Südoſten noch ziemlich trübe und en 


ihre Brüder waren im Weltkrieg gefallen und die tbergab dieſelben ihrer Kammerzofe mit dem ! 
len cee Pe So nnabend Eltern im Jahre 1917 geſtorben. Das enorme Ver⸗ feht, BR Tine . — hen ge = seen 
10: Gotlesdienſt. Derſelbe. Y: 9 mögen teilte fie ſich mit ihrer um vier Jahre älteren f Rojer mit auf ihr Zimmer und wurde am anderen 4 
Schweſter Leonie, die auf dem Stammſitz des Morgen totin ihrem Bett aufgefunden“ Aalender 1929. 
Ev. luth. Kirche, Ogrodowa- 6. Sonntag, Grafenhaufes bei Warſchau lebte. Feodora war] Sonderbarerweiſe war der Tod a hier durch. Wir 1 1 zur Anſchaffung: 


Sa —— eal 


10: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. — 1134 : Anfang des Krieges mit einem ier des ‘ 
Kindergottesdienſt. Derſ. — mo. 8: eren e ee Ates, 80 fen N Si ae 15 1 ber Kalender für das ehen s 
Kirchenchor. — Donnerst 4: hu lobt; 9 > oe | e Zupliäitaf der Ere Parey s Taadabreigfalender. . e - 
ag, Frauenverein rg ver als ſie die Nachricht erhielt, daß ahr eigniſſe in Abbazia und Warſchau ließ darauf Rihter- „Kalender „ 
(Stiftungsfeſt). Verlobter in Se Schlacht bei Tannenberg gefallen ſchließen, daß jemand danach trachtete, die beiden W loheil-Ralender N > A 
Evangel. Berein junger Männer. Sonntag war, zog ſie ſich von dem sielihakitichen Leben Schweſtern ums Leben zu bringen. Wie die Er⸗ Me el u v. Len Mer: landw. Kalender 
8: Ausſprache über die diesjährige Kirchliche Woche zurück. Die trotz ihres Herzenskummers beld- | mittelungen der Polizei bis jet ergeben haben. ent Teil en . 
— Donnerstag, 8: Vereinsabend. Reiſeeindrücke hübſche Gräfin wurde in Abbazia von Kavalteren kfommt kein Verwandter der beiden Gräfinnen als Neumann, Saadabı ißtalender i siti 
„Quer durch Deulſchland“. Leitung: Kunkel. — viel umſchwärmt, Feodora aber bewahrte ihre Zu⸗ vermutlicher Täter in Betracht. ng Polizei jteht Ara P G Sag 5 ode f 2 
Montag und Mittwoch. 8: Bolaunendhor. rückhaltung, bis ſie eines Tages auf einem Spa⸗ por einer Aufgabe, deren Löſung fat unmöglich er⸗ Neun nne of A fur Fischer und 
Uebungsſtunde. — Sonnabend, 7: Turnen. ee 15 ba den e e ſcheint. Bemerkenswert ift noch. daß nach alten 19 AKeichwikte Br 
* D n ſte zum Tee in ıbre Villa] Famili nchroni des wur 
CONEA 444. Mg 49. Senn dean, bei bat. Um ganz ungeſtört zu fem, hatte- fie Ihre e füher ei inmal 1 ET Parens Sanbfrauentfatenber 3 
ugendbundſtunde E. C. 7: Evan elifation Rar al Nen ee aden e ar 5 Gand Bann u d Hund: Kalender ° 
San. ? : Bibelbeſprechun Sederm valið MNarſchall⸗ tel -N ofen- abgegeben. morden wir Tad gefunden. Marena Aito: und den Br 
ae 9. ane herzlich war, mit dem Bemerken fortgeſchickt, daß jte vor Der een für Polen 1 
Se 9-Uhr abends nicht zurüdzufehren brauchten, Als Landw. Kalender für a i 
aptiften-Gemeinde; ul. Przemyſtowa ` 12| die Mädchen um diefe Zeit die Villa wieder be- aus dem episod. u. a. mehr. hand 
Sonntag, 10 Uhr: Taufe und Abendmahl. traten, fanden fie im Salon ihre Herrin auf einem Zu Beſtellungen empfiehlt fih „ Poſl 


P. Drews. 3: Erntedankfeſt. Derſ. — een Sofa liegend tot vor. Wie das Teegeſchirr be⸗ Juowrockaw, 8. November. Vor bereit der Drularnia Concordia Sp. 


abends 8: Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Der: wies, hatte die Gräfin Beſuch gehabt, die MF bors |fammer hatte ſich die Saiſonarbeiterin Anna ul. Zwierzyniecka 6. 
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LOSE Szkolna 6 
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Fels ier e, lenkt dieser. neue Chev- 
rolet für 1928 mit den modernen, ge- 
schmackvollen Linien und Farben bewun- j "Sie son Han selbst fanden; um zu er- 
dernde Blicke aufs ich., messen, wieviel leichter u. handlicher 

Dank den wohlerwogenen Massnahmen dieser Chevroletwagen mit der kugelgela- 
der General‘ Motors, ihrer umfangreichen gerten Lenkung, der thermostatischen Was- 
Or ation, ihren 3 Erfahrungen serkontrolle und den vielen übrigen neu- 


Br N JE eaj 
1 NA in į 


fast unerschö en Hilfs vellen ist zeitlichen Verbesserungen zu bedienen ist. 
dieser Chevrolet ür ae noch länger, Jetzt hat er auch. eine > starke, zuverlässige 3 
noch eräumiger” und noch preiswerter Vierradbremse. ik A : 
geworden. Selbst müssen Sie ihn,fahren, selbst ber-. 


Der um to em isst Hidri bedeu- ausfinden, was für ein Vorteil ein 30 
tet mit den weichen, behaglichen Polstern preiswerter Wagen mit den wesentlichen 
eine räumliche Bequemlichkeit, wie in ganz Eigenschaften grosser, teürer Luxuswagen mise 
‚grossen, teuren Wagen. Ueberdies nehmen für Sie ist, Ihr Chevrolet ler- Händler. m mache 
die neuen, starken Federn mit stossdämp- gern eine unverbindliche Probefahrt a 
fender Sondervorrichtung unangenehme Ihnen. Ein ‚Erzengnis von General ee, 457 
Stösse völlig auf. Wir werden im Jahre gpz an der 
Begeistert werden Sie nach der ersten „ Ationalen Ausstellung in. Poznan. teil- 


daß sonen die Kunden auf den 
Präfentierteller geſtellt und in 
J Ihrem Seſchäft abgegeben werden. N 
werben Sie Ihre Kundſchaft felbft |: 


— es mößine eklamel 2 Sberſchre 


auf 


Fahrt die grosse Kraft des berühmt-starken l f : 
Ventil-im-Kopf-Motors anerkennen. — Er nehmen. De RATNA 0 A à f "4 2 , fut, Seht 
gewährt einen «kraftvollen und doch aus- ET 9 9 
geglichenen Gang, sonst das Attribut g Re Ferm. e 
schwerer Luxuswagen. Neu sind unter 

‘W Nn. Suche zum 1. Dez. 1928 oder 1. 1929 
en. die Aluminiumkolben. mit Invar- Poznan, Waly: Jana III. 13, tel. 150 entänbige, 0 a = 0 1 Januar 


tre?! 


II. Ein perfektes Dienermäd 
GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Geholtsanſprüche Zeugniſſe u. Bild zu ſenden an A 
. ZYGSMUNT 


Dom. Witaszyce - Jarocin. 1|äwiersunie 
Poznan, ul. 27 radula 


Bydgoszez, pl. Teatral. 3 


. | ++ MPMoſener Tageblatt 2 


Aus der Republit Polen. Der delegiertenkongreß des Weitmarkenvereins 


y gefährdeten Patrioten. . pirap waren, die Schuldigen beſtraft wurden. „Erhabene“ Enlſchlleßungen. 


e de Zum Erſtaunen der poln'ſchen Geſellſchaft ſchwei⸗ 
i elangen Würdeloſigteit ... gen aber die Staatsanwaltsbehörden, und die Wir brachten eine kurze Meldung über einen Der Poener Bezirkskongreß ift der Meinung, 
de tjer Poznauſki“ jtammelt zu dem Be⸗ llebeltäter erfreuen ſich weiter der Strafloſigkeit. Delegiertenkongreß des Poſener Weſtmarken⸗ Stellen auf die ſüdlichen Kreiſe der Poſe⸗ 
R u nderheiten, an der Feſtſitzung des Die Unterzeichneten fragen deshalb, ob dem Juſtig⸗[vereins, der am Sonntag im Sitzungsſaale | ner Wojewodſchaft hin, die von einer polniſch⸗ 
; acht teilzunehmen, folgende Worte: „Die miniſter obige Tatſachen bekannt find, ob der Mini- der Poſener Stadtverordnetenverſammlung abge⸗ſevangeliſchen Bevölkerung bewohnt 
i iter eine nähere Unterſuchung angeordnet hat halten wurde. Der „Praeglab Poranny” bringt | find, und bittet um beſondere Berückſichtigung der 
und ob die Schuldigen endlich zur Verant- über dieſen Kongreß einen längeren Bericht, dem dortigen Wirtſchaftsbedürfniſſe. Die Vezirksbehör⸗ 
wortung gesogen werden. wir folgendes entnehmen: den werden aufgefordert, eine entſprechende Aktion 
In erhabener Stimmung fand am ver⸗ der nationalen Aufklärung zu führen, 


Leim bei jeder Gelegenheit von der Tribüne 


S 


daun Empfang beim Papit. gangenen Sonntag ein Bezüörtskongreß um dieſes Gebiet por den gefährlichen Einflüſſen 

I; Nom, 8. November. (Pat.) Der Papſt empfing | des Weſtmarkenvereins jtatt, zu dem eine beträcht⸗ der deutſchen Paſtoren zu ſchützen. 
her geſtern in mehr als einſtündiger Audrenz den Bote liche Anzahl von Delegierten aus dem Poſenſchen Der Poſener Bezirkskongreß fordert die Bezirks⸗ 
behörden des Weſtmarkenveveins auf, die begon⸗ 


und Gäſte erſchienen waren. Es begrüßte in \ 

kurzer Anſprache Dr. Krukiewicz, worauf nenen Aufklärungsarbeiten durch die Organiſie⸗ 

dann der Kongreßvorſitz Dr. Trzeinſki über⸗ rung entſprechender Veranſtaltungen, nar 

tragen wurde. Unter den Gäſten befanden jich | mentlich in Grenzkreiſen, fortzuſetzen. 

der Herr Wojewode und Polizeikommandant * 

En. a 2 8 isteni $ . N 4 Wir kommen auf dieſen Bericht noch zurück. 
n Tätig richt, deſſen Einzelheiten ſich ae 


— Ng A . Bi na AA 
art: im „Prze d Poranny” n, 
erſtartete Dr. Kud vet i, der die hervor» deutſch⸗Canadiſcher Herold. 
ragende und rege Tätigkeit des Vereins in] Soeben iſt die erſte Nummer einer „Illuſtrier⸗ 
ten Kulturzeitſchrift über Landwirtſchaft, Handel, 
nduſtrie und Jagd in Canada“ 9 05 — Die 


den beiden letzten Jahren im Poſener Bezirk 

ſchilderte. Beſondere Fürſorge genoß die Aus⸗ 
eitſchrift will der Aufklärung über Canada, dem 
eutſchtum in Canada ſowie der deutſch⸗canadi⸗ 


landsjugend. Ein Referat über die politiſche 
chen Verbindung dienen. Die verantwortliche 


und wirtſchaftliche Lage der Weſt⸗ 

länder und ihre Bedürfniſſe hielt Direktor 

Korzeniewſki, der die Verhältniſſe in Poſen, Schriftleitung ift Berlin W. 15, Kaiſerallee 20. 
Ueber die Site der Zeitſchrift wird von der 
Hauptſchriftleitung folgendes mitgeteilt: 
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ke elen und daß fie gern ihr wahre 
tz verbergen. Wenn fie nun 
in ſind ſie offenbar zu der Ueber⸗ 


ter Skrzynſi, der dem ſt ein Schrei⸗ 
gr Etacksprftbanten mit Sen Album der 
Kirchen und anderer hiſtoriſcher Bauten Polens 
anläßlich des zehnten Jahrestages der Ankunft des 
gegenwärtigen Papſtes in Polen überreichte. Der 
Papit dankte und erteilte zum Schluß der Audienz 
ganz Polen feinen befonderen Segen. 


Die Jeremicz -Gruppe. 

Warſchau, 8. November. (A. W.) Die weißruſſi⸗ 
ſchen Abgeordneten Jeremicz, Juchniewicg, Karuzo 
und Stepowitſch, die bisher dem weißruſſiſch⸗ukrai⸗ 
niſchen Sejmilub angehörten, haben ihren Aus⸗ 
Ü| tritt aus dieſem Klub erklärt und mit den weiß» 
ruſſiſchen Senatoren Bohdanowicz und Rogula 
einen . 4 5 Klub der Weißruſſen gebildet. 
Zum Vorſitzenden wurde der Abg. Jeremicz gewählt. 


Wiederaufnahme der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


Der „Otos Prawby“ ſpricht von neuen deutſchen 
Zugeſtändniſſen. 


Pommerellen und Schleſten an Hand von ahlen 
erörterte. Die Berichterſtattung und das Referat 
führten zur Annahme von Entſchließungen., 
in denen auf die Notwendigkeit einer ſtärkeren 
Organiſationspropaganda des Verban⸗ 
des und die Normierung der Sprachenfrage 


in den Aemtern das Hauptgewicht gelegt iderhall en daß wir es wohl 


wagen können, eine ſtrierte Kulturzeitſchrift 
„Deut e Herold“ herauszugeben, die 
dazu beitragen ſoll, den wünschenswerten innigen 
Kontakt ＋ der deutſchen und canadiſchen 
rg Canada ift ein entwick⸗ 

nd, über defen politiſche, wirt- 


ien würde. Sie meinen auch, daß fie au Berliner Korreſpondenten melden, daß im Bufam- 
„Ë fo oben ſchon ſtark genug 15 daß mit der 

politiſcher Schritt nicht nur nicht 
jondern vielleicht gar propagan⸗ 
A; bringen könne. Wir ſtellen dies 
Wa halb feft, um eine einfache Kritik 


y über Syſtem und unſer 


gen, Aufteilung der die Polen „er ⸗ 
drückenden“ deutſchen Großgrundbe⸗ 
ſitzer, die eine Stütze des Deutſchtums ſind eine 
unbedingt ablehnende Haltung in der Frage 
der Niederlaſſung von Ausländern in der 
Grenzmark, Entfernung der Optanten. 
ſolldaliſche Durchführung der Parole „Swöj do 
swego“ nationale Aufklärung ()) der 
Polen über die Aktion der deutſchen Paſto⸗ 
ren und der Beitritt ſämtlicher Polen verlangt. 
Den neuen Bezirksvorſtand bilden der Vizepräſi⸗ 
dent Dr. Kiedacz, Dr. Durek aus Krotoſchin, 
err Szychtel aus Mlynkowo, Direktor B ra t- 
ow ſii pon der Bank Miaſta Poznania und In⸗ 
ſpektor Cienciala aus Adelnau. ; 


TE Enuchnebungen 
folgenden ee 3 er 


gu 
auf 


o * . genannt wird, ſcheint durch die Tatſachen 
ne . an e ABER. ſteht, ſollen auch fti 19 Mauss ſoll uns aber 

dag 5 hätte der „Surjer | Höhe des Kontingents der Einfuhr von lebenden 
Schweinen aus Polen zu machen. — 


Kommuniſten. £ . 
Kattowitz, 9. November. Dieſer Tage find in 
Schleſien N aoni, darunter 2 poik dee, 
lomitee der kommwuniſtiſchen Partei in Warſchau, 
verhaftet worden. Die Behörden haben reies 
Belaſtungs material! gefunden. y 
Herr Deven fährt nach Umerita. 
Watſchau, 9. November. Nach einer Meldung 
des „Kurjer Poznanſki“ jol die Abreiſe 
Devey nach Amerika nach den 
Weihnachts feiertagen erfolgen. Der Fi- 
nanzberater will etwa 6 Wochen in Amerika 


bleiben. 
Heimkehr. 


Warſchau, 9. November. Geſtern iſt die pol» 
niſche Delegation für die Verhandlungen 
mit Litauen, aus Königsberg mit dem Außen⸗ 
miniſter Zaleſki an der Spitze nach Warſchau 
zurückgekehrt. e 


Eiſenbahnunglück. 

Warſchau, 9. November. Wie polniſche Blätter 
melden, iſt auf der Station Czerenicha in der ſich weiter um beſchleunigte Durchführung der 
Wilnager Direktion eine nach Hajnöwka fah⸗ 
vende Lokomotive vor dem Signal abge⸗ 

n und auf einen 1 nir der Strecke] den Regier 
Kima Lublin. aufgefahren. Ein Perſonenwagen] Woſewoden und den Präſidenten des Poſener 
nach Feſtſtellung dieſer Tatſachen wurde zertrümmert. 7 Perſonen find vers j Bezirkslandamtes, mit der Bitte, durch ente 
„ven einen Antrag ſtellen würden, letzt. Der ſchwer verletzte Emil Hebda murde ſprechende Aufſtellung und Durch⸗ 

Nei verfolgen, um jo mehr als in ins Spital von Brześć gebracht. Der Lokomotiv- [führung des Aufteilungsprogramms 

ihe ähnlicher Fälle, die nicht fo | führer it verhaftet worden. Iden deutſchen Beſitzſtand auf einen 


die letzten Telegramme. 


wodſchaft entſprechenden Umfang zu 
bringen. 
Der Poſener Bezirkskongreß ſteht auf dem 
| Au ag aineet H für die Der Trierer Banfräuber. 
ng der perrfen. Trier, 9. November. (R.) Der Mörder bes 
unge usgeſ Polizeiaſſiſtenten Breit in g in der 34 Jahre alte 


9, 
le ie Ach eg Monteur Kurt Tiebel aus Lauenfein in 


die Unterftügung der ausgeſperrten „ x 80 

pro Woche auf 650 bis 260 000 Republitfeier des Reichs banners. mung de 
Berlin, 9. November. (R.) Anläßlich bes 10. 
Y dlungen mit Ruland. |jänrisen Beſtehens der deutſchen Nevutlit, ver. 
Ber topember. (R) In den nädften | anftaltete ber Reihsbanner fäwars-rotsgolb geftern 
N ut „Boffifdher Zeitung“ in Mos. abend gemeinfam mit den republikaniſchen Pars 
r auf ruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen teien eine große Kundgebung auf dem Gendarmen- ſchen 
n [ Augüttigteitsertia 5 

* ches Militä eug | a akeitserklärung 
a, g verunglückt. e der Mandate Ridlins und Roffes. 
en Ban wember (R.) nabend š Paris, 9. November. (R.) Die Kammer lehnte 
verbr. — ein 1 laa Militärflug⸗ wi Antrag = Vertagung der Entſcheidung über 


hie Sunehmen? 
iae 


i 


l ein 3 and in ſeltener Fülle verfügt. Die 
l i ame misch beruht im weſentlichen auf 
Rn baoi ger Lan j 

a dneten der National» 


fie nicht bestehen! Red.) wirtſchaftlicher Expanſi 
ber Bertien die Ku Disc um be Sabre 


neuer Saonderkredite zur Rettung (Was 
MR 2 57 1 7 ze) pr en nt 
niſchen Objekte und zur Vergrößerung ni⸗ 
ſchen Beſitzſtandes fortzuſetzen. i 
Der Poſener Bezirkskongreß des Weſtmarken⸗ 
vereins -Hellt feft, — der deutſche Groß ⸗ 


bebauten Feldflächen nimmt in Canada der Ge⸗ 
treidebau ein, davon 40 v. H. allein der Weizen, 
die Hauptbrotfrucht der Welt. Der Eigenbedarf 
iſt in Canada wegen der im Vergleich zu deut⸗ 
ſchen Verhältniſſen ſehr geringen Volksdichte 
vorläufig noch gering; es ſtehen deshalb jährlich 
große Getreidemengen zur 5 . die na 
aller Herren Länder verſchifft werden. Au 
D e beitet ſeit langem einen bedeuten⸗ 
ahrungsmittel⸗ und Rohſtoff⸗ 


Ueberſchwemmung verteidig⸗ 
che Meinung ganz Polens hatte 


Deutſches Reich. 
Die Ausſperrungen im Rheinland. 


Düſſeldorf, 9. November. (R.) Wegen der 
er nſten ee 
5 8 Düſſel⸗ 


Na 
vorſichtigen Schätzungen ſind in Düſſeldorf 80 bis 
8⁵ erſonen von der Ausſperrung in Mit⸗ 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


ich] Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Johannes Senftleben. 
Für Handel und Wirtſchaft: Sulde Bae $ 
Stadt u. Band, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbeehtämeyer 
den redaktionellen Tei für ſtr 
eilage „Die Zeit im Bild“: Jerona Senftleben. Für den 


en · : Marga! w. 13 
Berlag: „Bofener Tageblatt“, Drud: Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
in Bofen, Bwierayniecta 6. 


i, 
Di i 


Optanten damit eine große Freude machen! Red.) 
Deshalb werden die 2 und Bezirksbehörden 
alles zu tun, um eine 


+ 


ler Tep Der n und Nofe ab und erklärte die endgültige Durchführung der Liquidation und der 
TY ens gefährlich verletzt. —.— der —.— n mit 220 gegen n der 8 re 9 * 
unglück in maſſachuſelts. reg een? und Cast 
Fuge 9. November, (R.) Die e eee für Ismet Paſcha. De 0 ne — i 12 27 an x Fortwährend 
ongun in einer Shuhs ngora, 8. Novembe R.) Nach Schl wirtſchaftlichen Aggreſſivität de werde 
unh erſonen hat fiğ auf 14 erhöht. Debatte über bie e en ps À = Deuten in ben 2450 ehe hat. BER Beijtellungen "BE 
0 Der Poſener Bezirkskongerß ift der Meiung. auf das 


werden noch vermißt, 9 Pers Kammer dem Miniſterpräſidenten Je met Pa- 
etzt. ſcha einſtimmig mit 262 Stimmen das Vertrauen 


teil i aung 
Non im Obregon-Prozeß. 
arte der (R.) Der . Schluß des Kölner 6-Tagerennens. 
zu poom Tobe, bie mitongefagte | Rüln, d. November. () Das erie Kölner: 
z Jahren Zuchthaus vers 6⸗Tage⸗Rennen wurde geſtern beendet, Rauſch⸗ 
Hürtgen gingen als Sieger hervor. : 


daß eine Bedingung der politiſchen Unabhängigkeit 

wirtſchaftliche Unabhängigkeit iſt und fordert des- 

halb die geſamte Bevölkerung auf, fremde 

Waren zu bohlottieren. Die Orts- und 

Kreisvorſtände des Vereins folen angeſpornt wer. 

den, in der Richtung der Parole „Swój do swego“ 
end au wirken. 


„Poſener Tageblatt“ 


für die Monate November u. Dezember 

von allen Poſtanſtalten. unſeren Agenturen 

und von der Geſchäftsſtelle, Poznan, ulica 
Zmierzyniecka 6, entgegengenommen 


Poſener Tageblatt = 


mm D D n | 
Dienstag, den 13. November, abends 8 Ahr, Bi etoi, 
Das 100-Gramm-Paket > im Saale des Zoolog. Gartens dampf un 
À r Gaſtſpiel der Berliner Kammeroper Catol 1095 
Ñ na . 
\ dieses hochfeinen TEES | der Better aus Dingsda. ii 
4 Operette in 3 Akten von Hermann Haller und n Kartoffel 


Ceylon- Mischung Nr. 49 (mach einem Luſtſpiel von Vempner⸗Hochſtädt). Karto = 
Karten zu 8.—, 6.50, 4.—, 2.50, 2.— zt. im Borvert. in der Ev. Vereinsbuchhlg. Rüben 


liefert a en 
Kulturausſchuß für das deutſche Geiſtesleben. 37 


Woldemar 3 ji 
Tungen- und Asihmakranke. 


Landma 
So ornai 
I} 

Verlangen Sie kostenfrei gegen Rü.kporto ausf. Sew. Nie 

ärztliche Broschüre über Prof.Kuhn’sche Atmungs- 

maske. Gesellsehaft für medizinische Anparafe. Danzig 

Sonnabend, d, 10. November 1 f 
abends 8.15 im Evangel. Vereins” 


Georges Enos 


Violinvirtuose 


Im Programm: Beethoven, Saint Saen®\ 9 
ar ausson u. Leclair. Am Klavier? 1 
Karten bei Szrejbrowski, ul. GW 
Sonnabends an der Abendkasse 


® NINO ODEON | 


Poznan, 27 Grudnia 1% 
Verlangen Sie illustrierte Heute und folgende Tage: 


TEE von köstlichem Aroma und 
Einf.,ält. Dame mit Wohn. f. 
ält., eval, Herrn als Lebens. 


größter Ausgiebigkeit kostet nur zł 
Eine Probe genügt und Sie werden nur diesen Tee trinken. e Kr EN 
TEE-IMPORT-HAUS 


Poznań 
ul. Fr. Ratajczaka 40 (Ecko 27 Grudnia?) 


„ 


Offerte über: kis | 
STAHLKASSETTEN „Amor auf Sk 1 
ST. SKÖRA i S-ka @ Harry Liedtke und Christa TOSAR 
POZNAN Al. Marcinkowskiego 23 177° 7°7°7°7- 7-7 7° ETETE ur | 


BYDGOSZCZ, ul Gdańska 163 


lb. NONEMIRT 


beginnt die Ziehung der 18. Polnischen 
Staats-Klassen-Lotterie. 


Die Gesamtsumme der Gewinne beträgt: 


ZI 26.761.600.— 


Hauptsewinn Zi 750.000.- 


Kolossale Gelegenheit zum Reichtum! 
Die Hälfte der Lose gewinnt! 
Bis jetzt haben | wir schon unseren geehrter 
Spielern über 15 Millionen zł? ausgezahlt. 
Bei uns kann niemand verspielen. Daher 
wer gewinnen will, der beschleunige sich 
mit dem Einkauf "glücklicher Lose in der 
ältesten u. glücklichsten Kollektur Westpolens 


Poznań ch K ft 11 
c e, W. Kaftalıske 


empfiehlt Felle und vormals Kollektur der 


Pelzfutter für Damen- 


Aist 


empflehlt 
KONDITOREI 


L.Hirschlil 


pocztowa 33 Telefon # 


Mähelstofl 


K. Kużaj 


27 Grudnia 9 


Mitteilung! 
Wirklieh selten grosser Reklameverkauf 


Ab 1. November bis zum Erschöpfen des 
zu diesem Zweck bestimmten Vorrats an 


Damenkoniektion 


Wintermäntel von 45 an bis zu 150zł 
Seidene Besuchs- u. Ballkleider „ 40zl „„ „18021 
Woll kleider 5:4 „ In,, p a00 
Elegante Modell-Mäntel, Sweaters, seidene u. n 
Jumpers, Garcons und Blusen zu niedrigsten Preisen. 


Trotz solch niedriger Preise für die oben aufgeführte 
Waren, sind diese vorzüglich, wovon sich die geehrten 
Damen selbst überzeugen wollen, 


Hochachtungsvoll 


rr ri ti ti HHH Hmmm 


KONDITOREI 


I 
Polna. 87 -Gesehält 


Telephon % 


Unsere G 
gm | 


Bulfanifiere S it ul. S 
Gummiſohlen pire BP — Poznal, Sea 


Schnee 
Görnosigski Bank Görniczo-Hutniczy ſchuhe. Die Hallbarkel des . e 


und Herren-Pelze 
Jadwiga Rydecka Saison- Neubeiten in grosser Katomwips, ul. Św. Jana Nr. 16 eiar depe tay Ein 25 Gesehäftsstund 
öl Huta, ul. Ino$ci 
Poznań, ul. Pocztowa 31 a Bemerkung. an eee bir Sg defaffoniert fh | |Sprecnstunde® 
Telephon 54-63 vis a vis der Hauptpost Telephon 54-63 Engros-Verkäuf. Original-Spielpläne: gratis! gare . 


9 E ES FAAEE ENTE Briefbestellungen werden prompt und Gummiſchuhe fachmänniich 
Seiner Solidität wegen bekanntes Spezial-Damen- een 
Konfektions - 1 bestehend seit 1923. Hebamme genauestens erledigt. und bilig „India 


ELITIT TITTEN IE EEE IN I EIN III 2 „ = t Wierzbiecice 31. 
Bestellung! —— 


An die Kollektur W. Maftal i Ska 


Katowice, ul. Sw. Jana Nr. 16 
Królewska Huta, ul. Wolności Nr. 26 


Hiermit bestelle ich: 
viertel Lose zu Zł 10.— 


—. halbe Lose zu 21 20.— 
u ganze Lose zu 21 40.— 


Den entfallenden Betrag Zł zahle 
ich nach Empfang des Loses auf Ihr P. K. O. 
Konto Nr. 304761. 


Vor- u. Zuname 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 


I Besätze, Mäntel, et n 2. 
Jacken "aller. Art, gr gr 
2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 

sowie das Allerneueste in: früher. Petriplatz. 
== Porsianer-Seal-Iltis-Murmel-Mäntel| I Ton.» Qajiwagen 
in reicher Auswahl empfiehlt zu] Bergmann, ragt für 
billigsten Preisen gema“ Automosite 


J-Dawid, Poznań, ul.Nowa11u.ul.Wroctawska 30 | Wen 0 83-85 


——— EEE Genaue Adresse BE 2 AN FAN TR SR TR 
Handgewebhte Stoffe Herrenpelze . . . von 160 bis 500 zt i im 
a 0 FEN $ 2 0 „ Han \ 
für die Wohnung : Are ARE 30 
Vorhänge u. Gardinen, Nissen usw. Anaben-, Kinder- und Xrbeifstleidung ar 


aus der Wabazbeit, erſtklaſſige Herrenartikel und L 


ma D 2 
legerer ole deen deen Eee erſchienen! 
FF 


Boza F ne 


len der far: Porn“ K. F R UK, v Konfektionsgesehilt 17 o. er 
Alleinverkauf für Poznan: ſonte Pormal. Wobun 1 : AN 

Textillager Ralfteisen, uliea Wjazdowa 3, Maga g e cl Kalender für 1929 / star Rynek 67—69 

fir Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 20 Schritte vom alten Markt. EEC Ac (cke ul. Szkolna). 
Deutſcher heimatbote — — r i 
j : in Polen von paul Dobbermann. 
Diensten hesten RE e ernten u | Drainage anlal 
Pe trage der Deutfhen vereinigung im Kulturteehnisehes: 


Toiletteseifen 
in- und ausländische : 
Fabrikate 


J.Gadehusch: 


: Parfümerien u. Drogenhälg. : 
Poznań, ul. Noma 7 
: Fernsp 163", gegr. 1869 


Sejm u. Senat vom verlag 
Sp. 3 o. o. Poznan, Swier» Kosmos 


Otto Hoffmann, Kultur te“ 
zyniecka 6. Poſtſcheckkonto Poznan in Gniezno, ul. Trzemesz 


Ar. 207915. Zu beziehen durch alle Spezialausführunge® t- 

Buchhandlungen oder direkt vom verlag. I Drainageanlagen, Wiesenbau, En, WE 
wässerungsanlag.‚Projektaufna ei N 
voranschläge, Vermessungen Sprok 

i 30 jährige praktische Erfa 


Ut SEW: MELŻYNSKIEGO 83° TELEF: 4019 


